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Pan⸗Europa? 


Von Dr. Carl Kreß. 


gen Die Fürfpreher paneuropätſcher Beſtrebungen verle⸗ 
wir fich in der letzten Zeit darauf, ihren Wünſchen eine 
din schaftliche Formulierung zu geben. Erſt neuer⸗ 
eine wird aus Paris mitgeteilt, Briand beabſichtige, 
dene; undfrage an die europäiſchen Nationen über ein 
ten, Names Vorgehen in Zoll- und Polizeifragen zu rich⸗ 
Mitte fan kommentiert im Lager der Paneuropäer dieſe 
heit eilung, daß der Friede auch eine wirtſchaftliche Ein⸗ 
zune Kontinents im Gefolge, wenn nicht gar zur Voraus⸗ 
ie haben müſſe, und erwartet, daß eine wirtſchaftliche 
werbe nung die „politiſche Verſtändigung“ nach ſich ziehen 


oline Kontinent iſt vor dem Kriege gewiß weder eine 
aufg 7 noch eine wirtſchaftliche Einheit geweſen. Er war 
zelne eilt in 26 Staaten und 26 Zollgebiete. Zwiſchen ein⸗ 
un n Produktionen beſtanden internationale Verabre⸗ 
batten, die auf die Politik nur einen geringen Einfluß 
ertg Stark durch den Vorſprung faſt eines Jahrhun⸗ 
kat lieferte Europa in feinen Halb⸗ und Fertigfabri⸗ 


ra in der Welt begehrte Standardartikel. Der erzielte 


ann, der wieder Anlage fand als Unternehmung und 
Ben in tauſend Ländern der Erde, ſtand in ſchlechtem 
a nis zu der Armut an natürlichen Rohſtoffen. Die 

r hatte dem Kontinent die Rückverſicherung verſagt. 


ner Krieg ließ Europa auf dem Gebiete der indu⸗ 
lieſe en Produktion vier Jahre feiern. Es konnte nicht 
8 In dieſer Verlegenheit der Märkte um europäiſche 
ſpre, machten ſich andere die Situation zu Nutze und 


ber ngen ein, andere hatten genügend Zeit, das Experiment 


ug elbitverforgung durchzuführen. Am Krieg in Europa 


n die anderen Erdteile Großverdiener. Die euro⸗ 


i 2 5 e Konkurrenz wurde ausgeſchaltet. Vier Jahre Pauſe 


5 genügt, um neben den Vereinigten Staaten neue 
Sud e, Wirtſchaftezentren u ſchaffen, Südamerika, 
Achenfka, der ferne Oſten, gefördert durch einen natür⸗ 
Su Reichtum an Rohſtoffen, der alle Möglichkeiten der 
ni ung birgt, und mit dem ſich das alte Europa auch 

im entfernteſten meſſen kann. 
* 


ein Die logiſche Folge wäre geweſen, daß der Friede 
word bes Werk der europäiſchen Verſtändigung 
über rden wäre und eine weitgehende Verabredung auch 
päſſch wirtſchaftliche Belange zwiſchen den einzelnen euro⸗ 
ber Jen Nationalwirtſchaften als einen notwendigen Akt 
deſſen elbſterhaltung des Kontinents gezeitigt hätte. Statt 
I: gab es ein Verſailles. Es teilte Europa in 35 
run en und 38 Zollgebiete mit entſprechend vielen Wäh⸗ 
ſhögen. Es unterſtrich die Zerriſſenheit des völlig er⸗ 
1, Dften Erdteils, indem es den Kampf der Nationa⸗ 
Bind ten wachrief. Es zerſchlug die letzten wirtſchaftlichen 
in dengen und machte aus Europa einen Balkan. Erſt 
er erſailles wurde die Konkurrenzfähigkeit Europas in 
Weltwirtſchaft auf abſehbare Zeit vernichtet. 


tir Verſailles ift das Werk der fran zs ſiſch en Poli- 
geſtat Frankreich ſchuf eine Ordnung in Europa, die es ihm 
Schi tet, den Kontinent zu beherrſchen, ohne an ſeinem 
i ae teil zu haben. Der wirtſchaftliche Begriff Europa 
der n Verſailles ausgelöſcht worden von einem Staat, 
besten dem Kriege zu den geſamteuropäiſchen Wirtſchafts⸗ 
Erst bungen in einer kaum nennenswerten Haftung ſtand. 

durch die Erwerbung von Lothringen iſt Frankreich 
nager die Mächte mit Induſtriecharakter getreten. Aber 

eit wie vor ſind ſeine wirtſchafts⸗ und handelspolitiſchen 
Langebungen au ßeren ropäiſch ortentiert Seine 
kriſe wirtſchaft hat keinen Teil an der europäiſchen Agrar⸗ 

dcn Seine Arbeitsverhältniſſe kennen die europätiche 
Inne not nicht. Frankreich ſucht nach Arbeitern, Europa 
ht nach Arbeit. 


* 


Pe ift kein Zufall, daß alles, was über die verzweifelte 
erh der europäiſchen Wirtſchaft zu jagen iſt, in 
fon tem Maße für die deutſche Wirtſchaft gilt. Sie 
Aber ja in Verſailles in erſter Linie getroffen werden. 
wurd der Schlag, der gegen die deutſche Produktion geführt 
arbeit traf ganz Europa. Man wollte den leidigen 
luſti tſamen Konkurrenten los werden und traf den kauf⸗ 
955 und zahlungsfähigſten Kunden, den der europäiſche 
kt vor dem Krieg gehabt hat. Deutſchland ſollte 


Br; 
85 werden, aber Frankreich brachte Europa an den 
ettelſtab 


mals mmer war das Deutſche Reich und war auch das ehe⸗ 
zu ihm gehörende ehemals preußiſche Teil⸗ 
et der Republik Polen abhängig von der Wirtſchaft 
0 Die Ausfuhr 

uro vor dem Kriege wie heute zu mehr als dreiviertel in 
kam da; trotz hohen Bedarfs an überſeeiſchen Rohſtoffen 
nm der größte Teil der Einfuhr aus den europäiſchen Län⸗ 


Bromberg, Donnerst 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


dern. Die deutſche Wirtſchaft war mit den einzelnen euro⸗ 
päiſchen Nationen aufs engſte verknüpft und hielt in deren 
Ein⸗ und Ausfuhr faſt überall die weitaus erſten Poſitionen. 
Mühſam hat ſich die deutſche Produktion, der in Verſailles 
faſt 80 Prozent ihrer Eiſenerzbaſis, 25 Prozent der Kohlen⸗ 
baſis genommen wurde, dieſe Stellung nach der Juflation 
wieder erworben; wieder ſteht ſie in erſter Front in 
den Handelsbeziehungen ihrer Nachbarn, ohne daß ihr eine 
ztelbewußte Wirtſchaftspolitik des Staates zur Seite ge⸗ 
ſtanden hat. In der finniſchen Warenbilanz 1927 machte 
die Einfuhr aus Deutſchland 32,5 Prozent, die Ausfuhr 
nach Deutſchland 15,8 Prozent aus. Analog lauten die 
Ziffern für Polen 25,5 und 32 Prozent; für Eſtlan d 
26,4 und 29,8 Prozent; Lettland 40,7 und 26,4 Prozent: 
Litauen 53,2 und 51,5 Prozent; Oſterreich 16,7 und 
182 Prozent; Tſchechoſlowakei 20,9 und 24,1 Prozent; 
Ungarn 17,8 und 13,2 Prozent; Jugoſlawien 123 
und 106 Prozent; Rumänien 192 und 5,7 Prozent: 
Bulgarien 21 und 23 Prozent, deren Bedeutung erſt 
recht ihre Vollſtändigkeit erhält, wenn man in Betracht 


zieht, wie ſtark dieſe öſtlichen Märkte wieder untereinander 


verbunden ſind. Der Durchſchnitt der franzöſiſchen 
Baſis liegt unter 5 Prozent, ihre höchſte Beteiligung 
erreicht ſie in der rumäniſchen Einfuhr mit 8,1 Prozent. 
Das Geſamtbild wird ergänzt, wenn man hinzufügt, daß 


das Deutſche Reich das weitaus erſte Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 


land ferner für die Schweiz und die Niederlande, 
der Hauptlieferant der ſkandinaviſchen Länder 
und der größte Abnehmer italieniſcher Waren iſt. 


Was Deutſchland heute an wirtſchaftlichen Zukunfts⸗ 
Hoffnungen hegen darf, kann nur in Europa liegen. 
Dort iſt das Aquivalent für den Ausfall der Überſee, nur 
dort liegt auch die Tür zu Rußland. Daß auf dieſem Wege 
einmal Zollmauern, Verkehrsbeſchränkungen, Währungs⸗ 
hinderniſſe fallen, daß manche europäiſchen Produktions⸗ 
zweige neu organiſiert werden müſſen, iſt ſicher. Weſent⸗ 
licher für die geſamte europäiſche Konſtellation wird ſein, 
mann deutſche Politik den Weg nach Oſten und Süd⸗ 


biten geht. Hier, wo die deutſche wirtſchaftliche 13 


eine außerordentliche iſt und von keiner andere 
päiſchen Wirtſchaftsgruppe auch 
wird, liegt der entſcheidende Hebel, die enropätichen Ver⸗ 
hältniſſe von Grund aus neu zu geſtalten. Wer Oſtenropa 


für Europa reif macht, ſchafft die Grundlagen einer neuen 


europäiſchen Zukunft. 


* 


Einer Zukunft freilich, die nicht auf der Ordnung be⸗ 
ruht, die von franzöſiſchen Militärverträgen aufrecht er⸗ 
halten wird. Die Maßſtäbe und Mittel der franzöſi⸗ 
ſchen Politik ſind den Problemen neuer europäiſcher 
Entwicklungen nicht gewachſen. Sie werden immer trachten 
müſſen, ſolche zu verhindern. In dieſem Sinn iſt Frauk⸗ 
reich heute der reaktionäre Gegner aller Politik mit wahr⸗ 
haft europäiſchen Aſpekten. Das gleiche gilt von paneuro⸗ 
päiſchen Beſtrebungen, die Paris zum Vorort haben. 
Auf die Dauer kann ſich Europa ein verſtümmeltes Deutſch⸗ 
land nicht leiſten; denn was der Kontinent an wirtſchaft⸗ 
lichen Entwicklungen erwarten kann, liegt in der Freiheit 
ſeiner größten Nation beſchloſſen. Deutſchlands Zu⸗ 
kunft iſt euroväiſches Schickſal geworden. 

* 


Briands Rundfrage. 


Genf, 14. Mai. (PA) Der franzöſiſche Außenminiſter 
Briand hat den in Genf anweſenden Miniſtern, mit denen 
er im Laufe des vorgeſtrigen und geſtrigen Tages ſich zu 
unterhalten Gelegenheit hatte, mitgeteilt, daß in der kom⸗ 
menden Woche an alle Regierungen der Fragebogen 
über die enge Zuſammenarbeit der europäiſchen Länder 
(d. h. über den Paneuropaplan) verſandt werden ſoll. Dies 
gilt als Vorbereitung zur Bildung des Verbandes der euro⸗ 
päiſchen Staaten. Briand hofft die Antworten im Juli zu 
erhalten, worauf er den allgemeinen Bericht wird bearbeiten 
können, der den Gegenſtand der Geſpräche in der Se p⸗ 
tember- Tagung der allgemeinen Völker⸗ 
bundverſamm lung bilden ſoll. 


Fridtjof Nanſen f. 


Oſlo, 13. Mai. Der berühmte norwegiſche Gelehrte, 
Politiker, Philanthrop und Polarforſcher Fridtjof Nanſen 
iſt heute nachmittag nach längerer Krankheit in ſeiner Villa 
in Jyſager bei Oſlo geſtorben. 

Seine Weltberühmtheit erlangte Nanſen, der von Beruf 
Zoologe war, als Polarforſcher. Seine Nordpolexpedition 
an Bord der „Fram“, die er von 1903 bis 1906 durchführte, 
war eine Forſchertat allererſten Ranges, weil ſie die ein⸗ 
ſchlägigen wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe in dem verſchieden⸗ 
ſten Betracht erweiterte. Der tiefe Eindruck dieſer Tat 
wurde noch verſtärkt, als die Welt von dem Heldentum 
Kenntnis erhielt, das Nanſen und ſein Begleiter Leutnant 
Johannſen in dem letzten Teil des fraglichen Unternehmens 
bewieſen, die, wie erinnerlich, die eingefrorene „Fram“ ver⸗ 
ließen und unter unerhörten Strapazen 1½ Jahr in Eis 
und Nacht polwärts und dann zurück zum Franz Joſefs⸗ 
Land marſchierten. Die ganze Welt jubelte auf, als dieſe 


Nordlandshelden, die man vielfach ſchon als verloren be⸗ 


Anzeigenpreis: 9. Sele ee 9290 


Poſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528, Stettin 1847 


nur annähernd erreicht 


he Rundſchuu 


12 e, 
meterzeſle 15 Sroſchen Ms einivals 
910 d 80 D. Di 


es Ausland 100%, Aufihlag  - Bei 
% Vufſcleg. . Whbatellung con d en nur 
100 Gros 


das 
Tagen und Plätzen wird kein⸗ Hewähn übernommen 


23252＋5ð* „„ 


— EESEBERREREELENESSERNBBBFEKE ER 


54. Jahrg. 


trachtet hatte, unverſehrt heimkehrten, und die Senſation 
wuchs noch, als auch die „Fram“ von Sverdrup geführt, 
glücklich im heimatlichen Hafen einlief. - 
Großes Anſehen in der Welt erlangte Nanſen auch als 
Politiker und Philanthrop. Faſt ein Jahrzehnt war er 
Oberkommiſſar des Völkerbundes für die in aller Welt ver⸗ 
ſtreuten Flüchtlinge, bei deren Betreuung er trotz ſeines 
Alters vor weiten, mit großen Strapazen verbundenen 
Reiſen nicht zurückſchreckte. Er war es, der die Heim⸗ 
beförderung der deutſchen und öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen aus Rußland und der ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen aus Mitteleuropa leitete, der für die Hungern ⸗ 
den in Rußland eine Hilfsaktion ſchuf und ſich mit gleicher 
Liebe der verfolgten Armenier annahm. 7 
Der Tod Nanſens hat in den Kreiſen des Völkerbundes 
und der augenblicklich in Genf anweſenden Ratsmitglieder 
tiefe Bewegung ausgelöſt. Ohne Zweifel wird der Völker⸗ 
bundrat eine Trauerfeier für Nanſen veranſtalten, die die 
große internationale Bedeutung des Verſtorbenen der ge⸗ 
ſamten Kulturwelt noch einmal vor Augen führen ſoll. 


Das Schickſal der Völkerbundsbeſchwerde 


der deutſchen Minderheit in Polen. 


Genf, 14. Mai. (Eig. Drahtmeldung.) Die große, sun 
dem deutſchen Sejmabgeordneten Graebe unterzeichnete 
Beſchwerde der deutſchen Minderheit in Polen, die die 
Durchführung des polniſchen Agrargeſetzes gegenüber der 
deutſchen Minderheit behandelt, bildet zurzeit den Gegen⸗ 
ſtand fortlaufender Verhandlungen des Dreierausſchuſſes 
des Völkerbundrats, der ſich aus Vertretern von England, 


Italien und Perſien zuſammenſetzt. Es handelt ſich jetzt 


um die endgültige Eutſcheidung, ob der Dreierausſchuß die 
Minderheitsbeſchwerde zu den Akten des Völkerbundes 
legen oder ſie als ſo ſchwerwiegend erklären wird, daß eine 
Behandlung vor dem geſamten Völkerbundrat notwendig 
iſt. Sollte der Dreierausſchuß die Beſchwerde für nicht 
ſchwerwiegend genng erklären, um fie vor den Völkerbund⸗ 
rat zu bringen, ſo wird für die Deutſche Regierung bie 
Frage entitehen. ob fie nun ihrerſeits dieſe Beſchwerde 
wieder aufnimmt. 8 


x a 


Aus der Bölferbundstogung. 


Genf, 14. Mal. (P AT.) In der geſtrigen Sitzung des 
Völkerbundrats beſchäftigte man ſich lediglich mit Fragen 


untergeordneter Bedeutung, die mit den Arbeiten in der 


Kommiſſion zur Bekämpfung des Frauen⸗ und Kinder⸗ 
handels, ſowie der Kommiſſion für Beſchleun i gung 
der Ratifizierung von internationalen Ab: 
kommen und Konventionen zuſammenhängen. J! 
der Geheimſitzung wurde an Stelle von Dr. Caſtl, der aus 
der Mandatskommiſſion ausgetreten war, Dr. Ruppel, einer 
der beiten Kenner von Kolonialfragen in Deutſchland, zun 
Mitglied der ſtändigen Mandatskommiſſion des Völker⸗ 
bundrats ernannt. 7 2 


* 
Sir Drummond bleibt. „ 


Genf, 14. Mai. (PA T.) Im Zuſammenhange mit der 
geſtern auch von uns übernommenen Meldung des Genfer 
Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ von dem beab⸗ 
ſichtigten Rücktritt von Sir Erick Drummond vom Poſten 
des Generalſekretärs des Völkerbundes hat Hert 
Drummond geſtern den Korreſpondenten des „Daily Herald“ 
ermächtigt, ein Dementi dieſer Meldung zu veröffentlichen. 
In dieſem Dementi ſtellt Sir Drummond feſt, daß die Mel⸗ 
dung des „Daily Telegraph“ jeder Grundlage entbehre, da 
er „ die Abſicht gehabt habe, die Demiſſion einzu⸗ 
reichen. 


Furtius und Zaleſti beim Frühſtück. 


Genf, 14. Mai. (PAT.) Geſtern hatten Reichsaußen⸗ 
miniſter Curtius und der polniſche Außenminiſter Zaleſki 
eine Zuſammenkunft bei einem Frühſtück, das der Sekretär 
des Völkerbundes, Dufour Ferronſe, gegeben hatte. Wie 
es heißt, konnten ſich die beiden Miniſter nicht eingehend 
über die in der Schwebe befindlichen Fragen unterhalten 
und ſollen ſich dahin verſtändigt haben, daß ſie im Laufe 
dieſer Seſſion ſich nochmals begegnen wollen, um ſich über 
die Frage der Ratifizierung des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handels vertrages zu verſtändigen. 


Geſpräche in Genf. 
Curtius bei Briand. 


Genf, 14. Mai. (PAT) Geſtern nachmittag empfing 
Briand den Reichsaußenminiſter Dr. Curtius, um mit ihm 
verſchiedene politiſche Fragen zu beſprechen. Wie es heißt, 
bildete die Saarfrage den Hauptgegenſtand der Beratun⸗ 
gen. Vor der Unterredung mit Briand ſprach eine Dile- 
gation des Saar⸗Reviers beim Reichsaußenminiſter nor, 
dem ſie verſchiedene Klagen der Bevölkerung dieſes Gebiets 
vorbrachte. 

Mittags empfing Briand die Miniſter Henderſon 
und Grandi, wobei die drei Staatsmänner die Unker⸗ 
redungen über ihre Flotten fortſetzten. i 
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Das Echo der ſchleſiſchen Wahlen. 


Eine nüchterne Warnung. 


Der „Robotnik“ ſchreibt: „Die Sanacja hat eine 
empfindliche Schlappe erlitten. Zehn Mandate 
auf 48, das iſt wirklich für eine Regierungspartei, die in 
Schleſien ſolche „Sanierungsorgien“ treibt, — 
eine Niederlage. Es iſt aber darauf aufmerkſam zu 
machen, daß der Sanierung nicht ſo ſehr am Wahlſiege ge⸗ 
legen iſt, als daran, ihr Regime in Schleſien zu behaupten. 
Zu dieſem Zwecke braucht fie keine Mehrheit im Sejm, ſon⸗ 
dern im Wojewodſchaftsrate. Dieſer Rat beſteht aus ſieben 
Mitgliedern, von denen zwei der Wofewode und der Vize⸗ 
wojewode ſind, während fünf vom Seim gemählt werden. 
Wenn es alſo der Sanierung auf irgend eine Weiſe gelänge, 
zwei Leute in den Rat hineinzubringen, würde fie in ihm 
die Mehrheit haben und in Schleſien weiter renteren, ohne 
mit der Mehrßeit des Seim zu rechnen. Findet ſich die Sa⸗ 
mache in der Minderheit im Mat nur. fo droht dasſelbe, 
droht dieſelbe Taktit, die die Pillhtr⸗Regierung gegenüber 
dem Parlament der Republik anwendet.“ 


Das politiſche Duell zwiſchen Grazynſki und Korfanty. 


Die „Gazeta Warſzawfka“ ſtellt feſt, daß die Deut⸗ 
ſchen aus den Wahlen nicht geſchwächt hervorgegangen 
find. „Sie (die Deutſchen) werden ein Mandat mehr haben 
als im vorherigen Schleſiſchen Seim, im Veraleich aber zu 
den Wahlen in den Warſchauer Seim im Jahre 1928 be⸗ 
wahren fie ungefähr dasſelbe prozentuelle Nerhältnis. mo⸗ 
bei zu beachten iſt daß ſie auch aus dem ſozialiſtiſchen Block 
1—2 Mandate bekommen.“ Hierauf fährt das national 
demokratiſche Blatt u. a. aus: „Die eigentliche Beurteilung 
der ſchleſiſchen Waßlen beruht darauf, daß fie ein volitiſches 
Duell waren zwiſchen dem vom Wojewoden Ghrasnniiti re⸗ 
präſentierten Regierungsſager und der nationalen DOyvo⸗ 
ſition, welche von Korfantn geführt wurde. Es if daran 
zu erinnern, daß die Auflöſung des vorigen Schleſiſchen 
Sejm deswegen erfolgt war, weil der Mofewode Grazynſki 
in ihm keine Mehrheit für ſeine allgemeine und lokale Po⸗ 
litik zu finden vermocht hatte. Man muß alfo feſtſtellen, 
daß Herr Grazynſki in dieſem Duell gefallen iſt. Seine 
Diſte hat zuſammen mit den Nebengebäuden in der Art der 
BBS kaum 10 May date erlangt, während Korfanty zu⸗ 
ſammen mit der NEN und dem Schleſiſchen Zentrum 
16 Mandate errungen hat. Das Regierungslager mird auf 
dem Seimterrain 20 Prozent der Geſamtheit der Aßgeord⸗ 
neten und rund 30 Prozent der polniſchen Mandate zählen, 


während die nationale Oppoſition (Norfantu und NPR) 


33 Prozent aller Mandate und 50 Prozent der polniſchen 
Mandate haben wird.“ 


Die beſtrafte Verbiſſenheit. 


Das ABE-Blatt demaskiert die Vorſpiegelungen der 
Sanierungspreſſe, die ihren Leſern einzureden ſucht, daß 
das Regierungslager bei den Wahlen in den Schleſiſchen 
Sejm einen Erfolg erzielt habe, weil es im vorigen Seim 
nur 8 Mandate gehabt hatte und jetzt über 10 Mandate ver⸗ 
fügen werde. 

„Dieſes Argument“ — entgegnet das ABC-Blatt — „it 
auf die menſchliche Naivität berechnet. Die Mahlen in den 
erſten Schleſiſchen Sejm fanden im Jahre 1922 ſtatt, als 
noch niemand von einer Sanaeja geträumt hatte. Der acht⸗ 


köpfige Sanierunasklub entſtand nach dem Jahre 1926 in 


der Weiſe, daß ihm fünf Abgeordnete aud der Korfanty⸗ 
gruppe, zwei Leute aus der NPR und ein Mann vom 
„Piaſt“ beigetreten ſind ... Der Kampf in Oberſchleſien 
aing auf der Plattform: für oder gegen die Regierung vor 
ſich. Wenn jetzt bie NR, der „Piaſt“ und die Chadeeja die 
Sanacja verlaſſen haben und zur Oppoſition übergetreten 
ſind, ſo iſt dieſe Tatſache der beſte Beweis für das ge⸗ 
waltſame Zuſammenſchrumpfen der Ein⸗ 
flüffe der Sanierung. Die Sonntag⸗Wahlen in 
Oberſchleſten, das man mit Recht als Hauptbaſis der Sa⸗ 
nierungseinflüſſe betrachtet, brachten dem Regie rungslager 
eine verbrießliche Schlappe. Nichts halfen: das 
Geld, die Bojéwka und die keine Rückſicht 
bende Verbiſſenheit.“ 


Die Deutſchen im Wojewodſchaftsrat. 


Dem „Kurjer Marſzawſki“ wird aus Kattowitz gemeldet, 
daß infolge der Verteilung der Mandate in den neuen 


Seim Anderungen im Wofewodſchafts rat eintreten 


werden. Die Deutſchen werden noch ein Mandat gewinnen 


und daher zwei Mandate von fünf Sitzen des Woſewod⸗ 
ſchafts rates haben. 


Wird das Parlament aufgelöſt? 


Warſchau, 14. Mai. (Eigene Meldung.) Über das Ge⸗ 
cücht von der geplanten Parlamentsauflöfung erzählt man 
ich in Sejmkreiſen, daß das Auflöſungsdekret bereits vor⸗ 
dereitet geweſen wäre, daß jedoch nach dem Eingang der 
Meldungen über das Wahlergebnis in Oberſchleſien von 
dem Gedanken, den jetzigen Seim aufzulöſen, zunächſt Ab⸗ 
tand genommen worden ſei. Die ſchwere Niederlage des 
Kegierungslagers in Oberſchleſien, das als eines der für 
die Sanacſa günſtigſten Wahlgebiete galt, habe die Regie⸗ 
kung ſtutzig gemacht. 5 


Wojewode Gratynſki in Warſchau. 


Warſchau, 14. Mat. Der ſchleſiſche Wojewode Dr. Gra⸗ 
zyüſki iſt geſtern in Amtsgeſchäften nach Warſchau ge⸗ 
kommen. Seine Reiſe bringt man mit dem Ergebnis der 
ſchleſiſchen Seimwahlen in Zuſammenhang. 


Vier Fahre Militär⸗Regime. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 14. Mai. Da gerade in 5 
Jahre ſeit dem M gerade in dieſen Tagen vier 


die Preſſe die Gelegenheit, um die Bilanz dieſer vierjährigen 


Mai⸗Regimes veranlaßt die unabhängige öffentliche Mel, 
nung zur deutlichen Bezeichnung der Hauptmerkmale, die 
dieſem Regime nach deſſen vierjähriger Entwicklung feine 


— pi | f 
wendet ſich das Abendblatt „De Sotr“ gegen dieſe = 
dankengänge. Es ſchreibt: Frankreich habe fich feierlich el 


ine 
je" 


es trotz mancher Ähnlichkeiten mit dem Faſzismus doch von 
dieſem ganz weſensverſchieden iſt. Das aus dem Mai⸗ 
umſturz hervorgegangene Syſtem, gegen das die über⸗ 
wiegende Mehrheit der Bevölkerung in entſchiedene Oppoſi⸗ 
tion tritt, hat ſich nach einer Reihe von Schwankungen, die 
verſchiedenen Schichten Anlaß zu Illuſionen gaben, ſchließ⸗ 
lich zu einer Form herauskriſtalliſiert, die am richtigſten als 
Militärdiktatur zu bezeichnen iſt. Man nennt jetzt 
die Sache bereits beim Namen und das iſt ſicher ein Novum 
in der Geſamtſituation. Vielleicht wird dieſes Novum ein 
klein wenig dazu beitragen, die ftörenden Unklarheiten aus 
dem politiſchen Kampfe auszuſchalten. Es iſt ſchon eine Art 
Vorteil, wenn man ſich deutlich vor Augen hält, woran 
man iſt. 


n de, 
1 


die Beſatzungstruppen in Deutſchland zu belaſſen. Die 
Haltung der Militärs ſei gänzlich unzuläſſig. Die Mei 
rung müſſe dieſe Kriegsanſtifter nachdrücklich ihre Autor 
fühlen laſſen. 


Der „Robotnik“ hebt den vierten Jahrestag des Mai⸗ 
Umſturzes durch folgenden Um⸗ und Ausblick hervor: 

„Heute ſind vier Jahre mit dem Tage verſtrichen, da 
Marſchall Pilſudſki den bewaffneten Kampf um fein 
Regime in Polen aufgenommen hatte. Das wahrhafte Weſen 
dieſes Regimes beruht darauf, daß Polen, das nach hundert 
und einigen zehn Jahren der Unfreiheit zum unabhängigen 


Die Pank 
für Internationalen Zahlungsausgleich. 


Baſel, 14. Mai. (PAT) Geſtern vormittag haben Reichs 


richtet war, 


Daſein erweckt ward, ein militäriſch⸗polizeilich⸗bureaukrati⸗ 


ſcher, dem Willen oder der Laune einer Einzelperſon gehor⸗ 


ſamer Staat werden ſoll. 

„Das iſt die „Ideologie“, in deren Namen Marſchall 
Pilſudſki vor vier Jahren die Arbeiterorganiſationen um 
Hilfe für feine militäriſche Aktion gebeten hatte, wobei er 


vor ihnen ſeine Beſtrebungen und Ziele verbarg. Wenn 


dies die „Ideologie“ des Regimes des Marſchall Pil- 
ſudſki iſt, fo ſtellen ſich nicht viel beſſer die „Errungen⸗ 
ſchaften“ dieſes vierjährigen Regimes dar. Im Laufe 
dieſer wenigen Jahre haben die Nach⸗Mai⸗Regierungen eine 
wahrhafte „Umwertung der Werte“ in dem Sinne vollzogen, 
daß die Endecja, gegen die vor allem der Mai⸗Anſchlag ge⸗ 
heute nach außen als „Sanacja“ reinſten 
Waſſers auftreten und auf Grund eines rieſigen Beweis⸗ 
materials die Orgie der Schlechtigkeiten der Nach⸗Mai⸗Re⸗ 
gierungen brandmarken kann. 

„Dieſe Regierungen haben einen Kreislauf vollzogen 
und ſind zu dem Punkte zurückgekehrt, von dem der Um⸗ 
ſturz ausgegangen iſt. Vier Jahre ſind dazu verbraucht 
worden, die Geſellſchaft davon zu überzeugen, daß der Um⸗ 
ſturz unnötig war, denn er hat nicht nur die Verhältniſſe 
nicht gebeſſert, ſondern im Gegenteil — ſchon infolge der 
leidigen Tatſache, daß er kein vom Umſturz erzeugtes und 
durch ihn gerechtfertigtes Problem gelöſt hat — dieſe Ver⸗ 
hältniſſe bedeutend verſchlimmert. Ein Maßſtab der Ver⸗ 
ſchlimmerung ift die Stimmung der breiteſten Maſſen der 
Geſellſchaft, welche die Nach⸗Mai⸗Regierungen verfluchen. 

„Dieſe vierjährige Periode der Nach⸗Mai⸗ Regierungen 
— das ſind wahrhaft traurige Zeiten des wiedererweckten 
Polens. Die Demokratie muß alle ihre Kräfte aufbieten, 
um dieſem Regime ſchleunigſt ein Ende zu bereiten.“ 


Seimzuſammentritt am 25. Mal. 


Berlin, 14. Mai. (Eigene Drahtmelbung.) Wie ſich 
die „Dentſche Tageszeitung“ aus Genf melden läßt, hat der 
volniſche Außenminiſter Zaleſti im Lauſe ſeines geſtri⸗ 
gen Geſprächs mit dem Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
zu verſtehen gegeben, daß der polniſche Sejm am 
25. Mai d. J. zur Ratifizierung der Wirt⸗ 


ſchaftsabflommen zuſammentreten wird, 


Biſchof Dr. Liſtecli f. 


Kattowitz, 13. Mai. Am heutigen Dienstag vormittag 
wurde auf der biſchöflichen Kurie in Kattowitz die Trauer⸗ 
fahne gehißt. Aus Teſchen war, völlig unerwartet, die 
Trauerkunde eingetroffen, daß der Biſchof der ſchle⸗ 
ſiſchen Diözeſe dort heute früh vor ſeinem Bette tot 
aufgefunden worden iſt. Der Verſtorbene befand ſich 
auf einer Viſitationsreiſe durch das teſchener Schleſien und 
hatte ſich geſtern abend gegen 11 Uhr in ſeine Gemächer 
zurückgezogen. Als man heute früh ſein Schlafzimmer 
betrat, wurde er, vor dem Bett liegend, tot aufgefunden. 
Die ärztliche Unterſuchung hat, der „Katt. Ztg.“ zufolge, er⸗ 
geben, daß der Tod gegen Mitternacht infolge Herz⸗ 
ſchlags eingetreten iſt. 

Dr. Arkadjuſz Liſiecki wurde am 11. Januar 1880 
in Poſen geboren, hat alſo nur ein Alter von 50 Jahren 
erreicht. Er beſuchte die Gymnaſien in Poſen und Paris 
und abſolvierte anſchließend feine theologiſchen Studien in 
Rom und Poſen. Vor nunmehr 25 Jahren wurde er in 
Gneſen zum Prieſter geweiht. Nach einigen Jahren erhielt 
Dr. Liſieeki die Pfarrei in Bnin und wurde gleichzeitig A b⸗ 
geordneter im Preußiſchen Landtag. Von 
Bnin aus ſiedelte Dr. Liſieeki nach Gneſen über, wo er als 
Kanonikus und Profeſſor des Kirchenrechts am dortigen 
Prieſterſeminar wirkte. Aus dieſer Stellung wurde er im 
Jahre 1926 als Biſchof nach Kattowitz berufen, wo er der 
Nachfolger des jetzigen Primas von Polen, Kardinal Dr. 
Hlond, wurde. { 


\ 


wolxiſche Hardelsbert 
der Auge 0 7 — indelsbertrag 


Berlin, 14. Mat. (PA T.) Der Reichsrat wird ſich in 
ſeiner öffentlichen Donnerstagſitzung mit dem deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelsvertrag beſchäftigen. 

In einer Unterredung mit Preſſevertretern erklärte 
Miniſter Treviranus u. a., daß ſich die Reichsregierung mit 
der Paraphierung des Wirtſchaftsabkommens zwiſchen 
Deutſchland und Polen einverſtanden erklärt habe, und daß 
nicht damit zu rechnen ſei, daß der Handelsvertrag mit Polen 
abgelehnt werden würde, da die Lage, in der ſich gegen⸗ 
wärtig die deutſche Landwirtſchaft Befindet, wahrſcheinlich 
nach der neuen Ernte eine derartige Entſpannung erfahren 
werde, daß der von dieſer Seite drohende Widerſtand gegen 
die Unterzeichnung des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
in ſachlicher Beziehung unbegründet wäre. 


Verzögerung der Nheinlandräumung? 


Das Pariſer Morgenblatt „La Volonts“ hatte in einem 
Leitartikel darauf hingewieſen, daß die Räumung des Rhein⸗ 
landes wegen des verſpäteten Inkrafttretens des Young 
Planes vielleicht am 30. Juni nicht vollkommen erfolgt fein 
könnte. Das Blatt ſprach die Hoffnung aus, daß die öffent⸗ 
liche Meinung in Deutſchland dies begreifen und ſich hier⸗ 
über nicht erregen möge. — Mit nachdrücklicher Schärfe 


bankpräſident Luther und der Gouverneur der Bank an, 
Frankreich Moreau ſowie die anderen Mitglieder des un 
waltungsrats der Bank für Internationalen Zahlung zan 
gleich Baſel verlaſſen. Bankpräſident Max Gerrah ſom 1 
andere Mitglieder der Bankdirektion ſind in Baſel geblieben 
um die letzten Vorbereitungsarbeiten zur übernahme 1 
Bankvorſtandes, die am 17. Mai erfolgen ſoll, durche. 
führen. Das Gehalt des Generaldirektors der Bank wur 1 
auf 150 000 Franken jährlich und das Gehalt des Präſidente 
des Verwaltungsrats auf 250 000 Franken feſtgeſetzt. 


Republif Polen. 


Weitere Wahlproteſte im Oberſten Gericht. 


Warſchau, 19. Mai. (PUT) Das Oberſte Gericht be, 
ſchäftigte ſich geſtern mit einem Proteſt gegen die Seil, 
wahlen im Bezirk 28, der den Stadt» und Landkre, 
Wilna umfaßt. Der Proteſt wurde abgelehnt. Ein we 
terer Proteſt betraf die Sejmwahlen im Bezirk Nr. in 
(Pinft, Luniniee und Sarny). Das Gericht beſchloß, 15 
Präſidenten des Bezirksgerichts in Rowno und von 9d 
Wojewodſchaft Poleſien Beweismaterial über die währen, 
der Wahlen vorgenommenen Verhaftungen einzufor 
dern. Am kommenden Montag wird ſich das Oberſte 25 
richt mit einem Proteſt gegen die Wahlen im Bezirk 
(Biala, Podlafka) beſchäftigen. 


e en eee eee eee PB ee 
„Graf Zeppelin“ zu einer Schweizer Fahrt 
aufgeſtiegen. 


Friedrichshafen, 13. Mat. (Eigene Drahtmeldung.) do. 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt heute früh 7.56 Uhr zu ein 


darunter Fra 
Frau 27 
Staatsſekretä! 


An Bord befanden ſich 42 Fahrgäſte, 
Finanzminiſter Dr. Moldenhauer, 
verkehrsminiſter Gus rar d und 
Kempner. 9 55 


Der Süd⸗Atlantik überflogen. 


Paris, 18, Mat. Der franzöſiſche Flieger Mermoz von 5 
Luftverkehrsgeſellſchaft „Asropoſtale“ iſt geſtern von er 
Louts in Senegal aufgeitiegen und in Natal (Bee « 
lien) nach Überwindung des Atlantiks auf einer Strecke und 
3100 Kilometer und einer Flugzeit von 20 Stunden Eu 
10 Minuten heute um 8,10 Uhr morgens gelandet. zune 
wegs mußte er mit ſchweren Regenſtürmen kämpfen, 
die zeitweiſe die Kabine überſchwemmten. Der an ni 
befindliche Funker gab alle halbe Stunde Bericht über 
Verlauf des Fluges. 


Schwere Bluttaten in Ratibor. 


Der Düſſeldorfer Mörder wieder an der Arbeit? 


Vor etwa zwei Wochen wurde in Ratibor der 1sjäheit, 
Schüler Bruno Zelder in einem Getreidefelde in ee * 
Blutlache tot aufgefunden. Die Polizei ſtellt feit, daß 7 
Schüler von einem Unbekaunten erſtochen worden ne 
Nun find in Ratibor am vergangenen Sonnabend zwei der 
Bluttaten ganz derſelben Art verübt worden, ſo daß ſich 5 
Bevölkerung von Ratibor und Umgegend eine ungeßezer 
Erregung bemächtigt hat. Man nimmt an, daß hier wie 
der Düſſeldorfer Mörder am Werke iſt. 0 

Mit den drei ſchweren Bluttaten beſchäftigt ſich jetzt Okt 
die Berliner Mordinſpektion. Kriminalrat Genat pr ke 
nach, ob der im Verdacht des dreifachen Mordes verhaften n 
Ausländer, ein Schlächter Leopold Pauſer, der aus . * 
ſtammt, vielleicht auch mit den noch immer unaufgeklär 0 
Düſſeldorfer Verbrechen in Verbindung zu bringen 5 
Die Indizien nämlich, die für eine Beziehung des Ratibor 1 
Mörders zu den Düſſeldorfer Verbrechen ſprechen, habe 
ſich — wie die „Voſſ. Zeitg.“ berichtet — durch 


eine wichtige Zeugenausſage 


verſtärkt. Bei dem Leiter der dortigen Kriminalpolizei 5 
ſich ein Bahnſteigſchaffner vom Bahnhof Ratibor geme 1. 
und folgende Erklärung abgegeben: Er hat vor etwa v t 
Monaten, als er an der Sperre Dienſt tat, lange Zeit 5 5 
einem Mann geſprochen, der eine handſchriftlich alte 
gefertigte Fahrkarte von Düſſeldorf nach Oberſchleſien ha 5 
Der Mann hat ihn damals gefragt, wie weit es Fi Di 
Grenze ſei und wo die Orte Troppau und Oderberg läge 
Er ſei dann nach Oberſchleſien weitergefahren. en 

Der Beamte erklärte, er würde den Mann bei i 
Gegenüberſtellung beſtimmt wiedererkennen. Als man it, 
daraufhin zu Pauſer führte, erklärte ſich der Beamte 2 J 
unter Eid auszuſagen, daß dies tatſächlich jener Mann gut 
der damals aus Düſſeldorf angekommen ſei und mit i 
geſprochen habe. 


. — 


i 8 

Bei Menſchen mit unregelmäßiger Herztätinkeit ſchafft ein 99 

natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich früh nüchtern em 

nommen, müheloſen, leichten Stuhlgang. Herzfachärzte find zu pen 

Ergebniſſe gelangt, daß ſelbſt bei ſchweren Formen der Klaperde 

fehler das Jranz⸗Joſeſ⸗Waſſer ſicher und ohne jegliche Beſchn 881 
wirkt. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


C 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


14. Mai. 


Dr. von Koerber über die Wirtſchaftslage. 
Berichterſtatterverſammlung in Konitz. 


1 Am 11. Mai fand im Hotel Engel eine Berichterſtattungs⸗ 
deßſammlung ſtatt, die ſehr ſtark beſucht war. Sejmabge⸗ 
a bdneter Dr. von Koerber hielt ein Referat über „Die 
ellgemeine politiſche und wirtſchaftliche 
floh e in Polen. Der Redner führte aus, daß die ver⸗ 
oſſenen 10 Jahre in nichts eine Beſſerung gebracht hätten. 
an konnte bisher nur einen wirtſchaftlichen, ſowie inner⸗ 
politiſchen Niedergang beobachten. Und gerade auf die 
unerpolitiſche Zerrüttung ſei der Verfall der Wirtſchaft 
ker uckzufübren. Auch die Minderheiten trifft ſelbſtverſtänd⸗ 
0 dieſe unerfreuliche Lage in beſonders verſtärktem Maße. 
ir haben inneren Frieden nötig, denn nur wo der iſt, 
ann man an einen Aufbau und an ein Gedeihen denken. 
N liegt die Möglichkeit des Friedens noch in weiter 
Ferne, jo lange die Gleichberechtigung aller 
Staatsbürger nicht hergeſtellt iſt. 
N Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen berührte 
And der Redner die Fragen der Agrarreform, des 
amerben⸗ und Wiederkaufsrechtes, ſowie der 
Er duidationen, und die ſehr traurige Schulfrage. 
r lieferte hierfür eine Reihe ſtatiſtiſcher Beweiſe, die er⸗ 
hreckende Reſultate zeigten. 
M Zum Schluß forderte der Redner auf, trotz allem den 
t tut nicht ſinken zu laſſen, ſondern auszuharren in 
andiger Arbeit. 
Rittergutsbeſitzer Kreich-Zawuft dankte im Namen 
aller Verſammelten dem Redner, worauf die Verſammlung 
ihren Abſchluß fand. 


Regiſtriertäfelchen für Fahrräder. 
1 Der pommerelliſche Wojewode hat eine Verordnung er⸗ 
Ren, dahingehend, daß jeder öffentliche Wege benutzende 
adfahrer ſich mit einem Regiſtriertäfelchen verſehen muß, 
as am Rahmen des Fahrrades, zwiſchen dem Hinterrade 
und dem Sitz, anzubringen iſt. Die Verordnung tritt am 
in Juni d. J. in Kraft, und für diejenigen, die bereits 
’ 7 Beſitze einer anderen Radfahrkarte ſind, am 1. September 
810 Für Zuwiderhandlungen ſind Geldſtrafen bis zu 1000 
loty oder Gefängnis bis zu 6 Wochen bzw. Geld- und 
reiheitsſtrafe zuſammen feſtgeſetzt. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 5. bis 
zum 10. Mai 1930 gelangten auf dem hieſigen Standesamt 
5 Anmeldung: 36 eheliche Geburten (17 Knaben, 
2 Mädchen), fowie 6 uneheliche Geburten (2 Knaben, 
5 Mädchen), ferner 6 ECheſchließungen und 19 Todesfälle, 
arunter 6 Kinder bis zu 1 Jahr (3 Knaben, 3 Mädchen). * 


X Eingeſchlagene Schauſenſterſcheibe. In der Nacht 
zum Dienstag haben bisher noch nicht ermittelte Täter bei 
er Firma Schmechel & Söhne, Wybickiego (Marienwerder⸗ 
raße 2/4, eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen und dadurch der 
irma einen Verluſt von 500 Ztoty zugefügt. * 


* Fünf Perſonen arretierte die Polizei nach dem letzten 


Polizeibericht, darunter zwei Diebe und einen Betrunkenen. 

Ein Geldbetrag von 100 Zloty iſt dem Fleiſchermeiſter 

en Preuß, Kaſernenſtraße (Koſzarowa) 14, aus der 

adenkaſſe entwendet worden. * 
* 


u Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
iris 1 
Go — ſtädt. Berufe. Donnerstag Sprechſt. 1 Up: 


Thorn (Toruñ). 


de * Von der Weichſel. In den letzten 24 Stunden fiel 
er Waſſerſtand weiterhin um 13 Zentimeter. Dienstag früh 
trug er 1,29 Meter über Normal. Das Waſſer wies eine 
arme von 14% Grad Celſius auf. * 


Br Offentliche Vergebung. Die Krankenkaſſe der Stadt 
born hat die Vergebung der Zuſatz⸗Schloſſerarbeiten an 
9 2 Krankenkaſſenneubau öffentlich ausgeſchrieben. Offert⸗ 
te ſind im Bureau der Krankenkaſſe, Baderſtr. 24 
U & Lazienna) in den Dienſtſtunden von 9—15 Uhr erhält- 
den. Offerten müſſen bis zum 16. Mai, mittags 12 Uhr, in 
Offnnenanntem Bureau eingereicht werden, worauf die 
550 nung der Offerten erfolgt. Das Recht der freien Aus⸗ 
ahl der Bewerber bleibt vorbehalten. * 2 


= t Der Hauptmarkt für Pferde, Rindvieh und Schweine 
Ri Donnerstag, 8. Mai, war mit 338 Pferden, 120 Stück 
erdvieb, 30 Fettſchweinen, 90 Läuferſchweinen und 330 
Pfeteln beſchickt. Es wurden folgende Preiſe erzielt: Altere 
eite 75—150, Arbeitspferde 250-350, gute (Wagen⸗ und 
kühe . Pierde 500-750 Zloty; ältere Kühe 200.—300, Milch⸗ 
gewi 450 —600 Ztoty; Fettſchweine pro 50 Kilogramm Lebend⸗ 
75 cht 100—110, Läuferſchweine unter 35 Kilogramm 60 bis 
110 über 35 Kilogramm 100—110, Ferkel pro Paar 90 bis 
Zloty. * 4 
. Marktbericht. Auf dem Dienstag Wochenmarkt ſah 
Cyan beſonders viel Schnittblumen, Kopfſalat, Spinat, 
Preie und Butter. Für die Hauptartikel wurden folgende 
bis ah gefordert und gezahlt: Eier 1,80—2,20, Butter 2,00 
mali Kopfſalat 0,10—0,20, Spinat 0,20, Waldmeiſter lerſt⸗ 
en 9) 0,05, Radieschen 0,15—0,20, Meerrettich desgl., Mor⸗ 
50. 920, Spargel 0,0.—1,50, Zwiebeln 0,10—0,15, Gurken 
ier Zitronen 0,1500 und Apfelſinen 0,50 —1,20, 
bis 6 0,40 1,50; Tauben pro Paar 1,50—2,00, Hühner 4,00 
nur 00. Der Fischmarkt auf der Neustadt war dagegen 
toſte ichwach beſchickt, bot aber trotzdem Auswahl. Es 
Aal en hier: Weißfiſche 0,50, Quabben 1,20, Karauſchen 1,30, 
duch! 02.00, Schleie 1,40—1,60, Hechte 2,00, Zander 2,50, 
Vückberaal 8,50, ferner Salzheringe pro Stück 0,15—0,20 und 
linge pro Stück 0,250, 80. u. 


daſelbſt können auch die Zeichnungen eingeſehen wer⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 15. Mai 1930. 
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Jeder Händler nimmt leere, gut erhaltene Gargoyle 


Mobiloil 2-Liter-Kannen zurück un 


vergütet pro 


Kanne ZI. 1.65. Dadurch ermöglichen wir Ihnen 
die kostenlose Verwendung einer handlichen und 
zweckmäßigen Ölkanne. 


VACUUM OIL COMPANYS. A. 


Achten Sie auf die unverletzte 
Plombe unter dem Schraubverschluß! 


+ Die Todesurſache bei dem Arbeiter Broniſtaw Ja li⸗ 
kowſki, der, wie gemeldet, Ende April in der Wallſtraße 
(ul. Waly) beſinnungslos zuſammenbrach und auf dem 
Transport in das ſtädtiſche Krankenhaus verſchied, war ein 
Herzſchlag. Die Staatsanwaltſchaft hat die Leiche zur Be⸗ 
erdigung freigegeben. a 

+ Laut letztem Polizeibericht gelangten am Montag vier 
kleine Diebſtähle zur Anzeige. Feſtgenommen und bis zur 
erfolgten Ausnüchterung auf der Wache behalten wurde ein 
Trunkenbold. es 
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+ Podgorz (Podgörz) bei Thorn, 13. Mai. Beim 
hieſigen Standesamt gelangten im April zur Anmel⸗ 
dung: 17 eheliche Geburten (7 Knaben und 10 Mädchen) 
und eine uneheliche Geburt, ferner 4 Todesfälle, ſämtlich 
von Kindern unter zwei Jahren, ſowie 3 Eheſchließungen. 
— Nachdem erſt kürzlich in der evangeliſchen Kirche im be⸗ 
nachbarten Rudak ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden war, drangen bisher unbekannte Täter in der Nacht 
zum Sonntag auch in die hieſige evangeliſche Kirche ein. 
Mit Hilfe eines Nachſchlüſſels öffneten ſie die Tür der 
Sakriſtei. Dort ſchlugen ſie einen Schrank ein und ent⸗ 
wendeten daraus zwei Flaſchen Abendmahlswein, die ſie an 
Ort und Stelle austranken. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. « 0 =; 


t. Aus dem Landkreiſe Thorn, 14. Mai. Der Raub⸗ 
überfall auf Jozef Antkiewiez in Grodkowo, der, 
wie erinnerlich, Mitte April zur Kenntnis der Polizei ge⸗ 
langte, hat eine unerwartete Aufklärung gefunden. A. 
hatte ihn erdichtet, um ſich vor ſeiner Familie rechtfertigen 
zu können, da er während dreier in Frankreich zugebrachter 
Jahre keinerlei Erſparniſſe zurückgebracht hatte. Gegen 
den Genannten wird nunmehr ein Strafverfahren 
anhängig gemacht. — Nach Einſchlagen einer Fenſterſcheibe 
drangen in der Nacht zum 9. d. M. unbekannte Diebe in 
die Wohnung von Waclaw Szuprytowſki in Kunzen⸗ 
dorf (Konezewiee), aus der fie einige Herren- und Damen⸗ 
bekleidungsſtücke im Werte von etwa 150 Zloty entwen⸗ 
deten. Eine Unterſuchung iſt im Gange. * 

re rn nn 


Culmſee (Chelmtah). 


E Seinen ſchweren Verletzungen, die er am 6. d. M. in⸗ 
folge überfahrenwerdens durch ein Laſtautomobil erlitt, iſt 
der greiſe Mateuſz Wojeiechowſki an demſelben Tage 
um 2.45 Uhr nachmittags erlegen. Die Schuld an dem 
Unfall trifft den Autolenker Konſtanty Moduſzewſki 
von hier, der das erforderliche Warnungsſignal nicht gegeben 
hatte und außerdem auch gar keine Fahrberechtigung beſitzt. 
Die Unterſuchungsakten der Polizei wurden dem hieſigen 
Kreisgericht eingereicht. ö 

——— nn an 


h. Lautenburg (Lidzbark), 13. Mai. Wie der Magiſtrat 
bekanntgibt, ſind die Dienſtſtunden vom 12. d. M. von 
8 bis 15 Uhr feſtgeſetzt. Das Publikum wird nur in den 
Stunden von 8 bis 12 Uhr abgefertigt. Nach dieſer Zeit iſt 
der Magiſtrat nur in wichtigen, dringenden und Ausnahme⸗ 


CZECHOWICE-WARSZAWA 


Gargoyle Mobiloil 


fällen für das Publikum tätig. — In der letzten Mittwoch⸗ 


nacht ereignete ſich zwiſchen Wlewſk und Skup ein Motor⸗ 
radunſall. Der Kreisexekutor Szynak und der Ob⸗ 
mann vom Sokolverein, Lendzion, beide aus Neumark 
(Nowemiaſto), die aus Soldau (Dzialdowo) ankamen, über⸗ 
ſahen die Biegung des Weges und das Motorrad ſchlug um. 
Durch den Sturz verloren beide Radler die Beſinnung. L. 
kam zuerſt zu ſich, ging ins Dorf um Hilfe, fand aber überall 
Abſage. Als er nicht einmal ein Fuhrwerk auftreiber 
konnte, brachte er Sz. in einer Scheune unter und mußte zu 
Fuß nach Neumark gehen. Alsdann brachte man den Un⸗ 
glücklichen in das dortige Krankenhaus. Sein Zuſtand iſt 
hoffnungslos. ; 

ar Neuenburg (Nowe), 13. Mai. Ein wohlgelungenes 
Frühlingsfeſt veranſtaltete der evangeliſche 
Kirchenchor am vergangenen Sonntag im Lokal Bor⸗ 
kowfki in Neuenburg. Muſikvorträge der Jugendkapelle 
unter Leitung der Dirigentin Frau Ella Woköck eröffneten 
die Feſtlichkeit. Pfarrer Galow begrüßte mit einer herz⸗ 
lichen Anſprache die Gäſte. Nach einem gemeinſamen Ge⸗ 
ſange wechſelten die Vorträge des Gemiſchten Chors mit 
denen der Jugendkapelle. Viel Beifall ernteten der Schwank 
„Backfiſchſtreiche“ und ein Duett „Die Singvögel“. Eine 
Tombola mit praktiſchen Gaben erhöhte die Einnahmen 
zugunſten des Kirchenchors. Den Schluß der Darbietungen 
bildeten die vorzüglich ausgeführten lebenden Bilder und 
gymnaſtiſchen Übungen. Der nun folgende Tanz hielt alt 
und jung noch bis Mitternacht froh zuſammen. 

a. Schwetz (swiecie), 13. Mai. Durch einen Schorn ⸗ 
ſteinbrand ſind dem Hauseigentümer Johann Szat⸗ 
kowſki in Jezewo, hieſigen Kreiſes, das Wohnhaus, Stall 
und Scheune eingeäſchert worden. — In Komorff, hieſigen 
Kreiſes, iſt die Beſitzung von Johann Jeske nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden beträgt 25 000 Zloty. — In Schi⸗ 
rotzken iſt am Sonntag nachmittag in der Kirche der Opfer⸗ 
kaſten, der an einer Bank befeſtigt war, abgeriſſen 
und entwendet worden. Er wurde ſpäter ſeines In⸗ 
halts beraubt und auf ein Feld geworfen. — Die Ober- 
förſterei Schwekatowo, hieſigen Kreiſes, wird am 
20. d. M. in Johannisberg (Jaſine Görze) im Lokale 
von Knuth vormittags 10 Uhr Nutz⸗ und Brennholz, ſowie 
Spaltholz aus der Förſterei Brzozowo meiſtbietend ver⸗ 
kaufen. 

p. Tuchel (Tuchola), 13. Mai. Der heutige Wochen⸗ 
markt war nur mittelmäßig beſucht, aber ganz gut be⸗ 
ſchickt. Das Pfund Butter wurde mit 2,00—2,40 und die 
Mandel Eier mit 1,50—1,70 bezahlt. An Gemüſe wurde ver⸗ 
kauft: Spargel 0,90 —1,20, Rhabarber 0,30, Spinat 0,25. 
Salat 0,10-0,15, Radieschen 0,15—0,25, Mohrrüben 0,10, 
Zwiebeln 12 Pfund für 1,00: Apfel 0,80 — 1,20, Zitronen drei 
Stück für 0,50. Die Fleiſchpreiſe waren unverändert. Speiſe⸗ 
kartoffeln kamen 1,80—2,50 und Saatkartoffeln 3—4,00 
der Zentner. Die Anfuhr an Ferkeln war diesmal gering 
und wurde das Paar mit 90—115 Ztoty abgeſetzt. 


PEEP TRITT ET ERTSERRN 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie anf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Nie Turleſtano⸗ſibiriſche Eiſenbahn. 
Von Geh. Reg.⸗Rat Georg Cleindw⸗Berlin. 


Der Verfaſſer des nachſtehenden Aufſatzes iſt den 
Deutſchen in Polen kein Fremder. Sein Name ift 
mit der Geſchichte der Volksratsbewegung unlösbar 
verbunden; ſeiner Feder haben wir zahlreiche Ar⸗ 
beiten über die Löſung der uns höchſtperſönlich an⸗ 
gehenden Probleme zu danken. 

Vor zwei Jahren hat der Autor ein umfang⸗ 
reiches hochintereſſantes Buch „Neu⸗ Sibirien“ ge 
ſchrieben, das bei Reimar Hobbing⸗Berlin erſchienen iſt 
und uns den Schauplatz erſchließt, für den die Turke⸗ 
ſtano⸗fibiriſche Eiſenbahn eine der wichtigſten Verkehrs⸗ 
adern bildet. Nach ſeinem Fortzuge aus Bromberg 
hat Georg Clein ow verſchiedene Studienreiſen 
in das bolſchewiſtiſche, vor allem auch in das aſiatiſche 
Rußland unternommen. Das Ergebnis dieſer Fahr⸗ 
ten iſt in dem großen Werk „Neu⸗Sibirien“ nieder⸗ 
gelegt, aber auch in dem räumlich begrenzten Aufſatz, 
den wir nachſtehend wiedergeben dürfen. 

Die Schriftleitung. 

Am 1. Mai lief der erſte Zug auf der Eiſenbahnlinie, 
die das holz⸗ und getreidereiche Mittelſibirien mit den 
Baumwollgebieten Ruſſiſch⸗Turkeſtans direkt ver⸗ 
binden ſoll. 

Durch die Fertigſtellung der Turkeſtano⸗ſibiriſchen 
Eiſenbahn in einer Länge von 1400 Kilometer wurde die 
große Transſibiriſche Eiſenbahn in der Gegend von Nowo⸗ 
ſibirſk om Ob mit der Taſchkenter Eiſenbahn bei Aris in 
der Nähe des Syr-Darja verbunden. Wichtig iſt die Tat⸗ 
ſache, daß die Moskauer Regierung jetzt über eine fort⸗ 
laufende Eiſen bahn verbindung vom Kaſpi⸗ 
ſee an der geſamten chineſiſchen Grenze entlang bis zum 
Stillen Ozean verfügt. Von den älteren Teilſtrecken 
der Linie aus führen ſchon zurzeit Zweigbahnen nach Süden 
mit dem Ziel, in afghaniſches, chineſiſches oder mongoliſches 
Gebiet vorzudringen. In Zukunft ſollen auch von der neuen 
Strecke abzweigende Strecken der Erſchließung des weſt⸗ 
chineſiſchen Staatsgebietes durch die Ruſſen dienen. 

Die wirtſchaftliche Bedeutung der Eiſenbahn 
liegt in zwei Richtungen. Einmal ermöglicht ſie, den Kara⸗ 
wanenverkehr von den Küſten des Stillen Ozeans nach 
Weſtchina, der etwa 12 bis 14 Monate für die Warenbewe⸗ 
gung braucht, ſtillzulegen und die Güter aus Weſtchina und 
umgekehrt im Zeitraum von zwei bis fünf Wochen zu be⸗ 
fördern. Dieſer Tranſitverkehr von der chineſiſchen Weſt⸗ 
grenze in die oſtchineſiſchen Provinzen bedeutet für die Sow⸗ 
jetregierung einen Gewinn an Valuta, an ausländiſchem 
Gelde. Die Turkeſtano⸗ſibiriſche Eiſenbahn ſtellt ſich damit 
als ein verlängerter Arm der oſtchineſiſchen Eiſenbahn in 
der Mandſchurei dar, die den ruſſiſchen Finanzen alljährlich 
gegen 20 Millionen Rubel einbringt. Eine weitere Bedeu⸗ 
tung der Bahn liegt in der Möglichkeit, Chineſen aus den 
übervölkerten Oſtgebieten unter verhältnismäßig geringen 
Koſten in die weſtchineſiſchen Bezirke zu befördern und fie 
dort zu Ackerbau und Viehzucht anzuſetzen. Die Sowfet⸗ 
regierung hat, wie ich mich vor zwei Jahren an Ort und 
Stelle überzeugen konnte, ſchon zur Hebung des Reisbaus 
in Turkeſtan Koreaner in die Gegend des Syr-Darja 
gezogen, und da ſie in der Bevölkerungspolitik Raſſenbeden⸗ 
ken nicht kennt, ſteht zu erwarten, daß ſie auch Süd⸗ 
chineſen durch geeignete Propaganda in Bewegung ſetzen 
wird. Für die Ausbreitung des Sowjetgedankens bildet 
dieſe Verbindung höchſt intereſſante Ausblicke. Es iſt ja be⸗ 
rannt, wie die Sowfetregierung bzw. die dritte Internatio⸗ 
Hale, die ja beide völlig Hand in Hand arbeiten, bemüht 
find, den kommuniſtiſchen Gedanken unter den Chineſen zu 
verbreiten. Durch die Wanderbewegung, welche die Bahn 
einleitet, werden in erſter Linie ſolche von den Bolſchewiſten 
bearbeitete Elemente zu vielen Tauſenden nach Weſtchina 
gebracht werden. Der Sowfetwirtſchaftsapparat ermöglicht 
es, mit den neuen Siedlern Verträge über die Lieferung 
von Vieh, Ernteerzeugniſſen, Baumwolle uſw. abzuſchließen, 
ſo daß die auf dem Wege über die Turkeſtano⸗ſibiriſche 
Eiſenbahn nach Weſtchina gelangten Chineſen auch wirtſchaft⸗ 
lich in dte völlige Abhängigkeit von dem benachbarten Sow⸗ 
jetgebiet gelangen. hr 

Natürlich hat die Verwirklichung dieſes Ausblickes noch 
einige Jahre Zeit. Eine Vorbedingung, und zwar die wich⸗ 
tigſte für ſeine Erfüllung, liegt an einer anderen Stelle. Es 
iſt bekannt, daß Ruſſiſch⸗ Zentralaſien bei entſpre⸗ 
chender Bewäſſerung das reichſte Baumwollgebiet 
Aſtens aufweiſt. Das kaiſerliche Rußland hat bereits 
gegen 800 000 Hektar mit Baumwolle bepflanzt. Den Bol⸗ 
ſchewiſten iſt es bisher gelungen, ſchon über 1 Million 


Hektar unter Baumwollkultur zu bringen. Es ſind aber 
annähernd 7 Millionen Hektar für Baumwolle geeigneten 
Landes vorhanden; ſie können zurzeit ihrem Zwecke nicht 
zugeführt werden, weil die Bevölkerung auf ihnen Reis und 
Getreide zur eigenen Ernährung baut. Dieſe Verwendung 
des hochwertigen Bodens bedeutet ein wirtſchaftliches Ver⸗ 
fahren. Das Getreide wird zu teuer. Bisher wurde nun 
der Verſuch gemacht, die Usbeken und Turkmenen, die in 
erſter Linie den Baumwollbau betreiben, mit Getreide aus 
dem europäiſchen Rußland und in den letzten Jahren auch 
aus Sibirien zu verſorgen. Das ſibiriſche Getreide mußte 
aber bei einer Luftlinienentfernung von nicht ganz 2000 
Kilometer einen Umweg von annähernd 5000 Kilometer 
machen. Die Getreideverjorgung aus dem europäiſchen 
Rußland war unſicher, weil die mittlere Wolga, die untere 
Wolga, das Kubangebiet und die Ukraine, die als Lieferan⸗ 
ten in Frage kamen, häufig von Dürren heimgeſucht wurden 
und dann keine Überſchüſſe nach Zentralaſien abgeben konn⸗ 
ten. Die Folge der Dürre in den genannten europäiſchen 
Gebieten war dann für Usbeken und Turkmenen Hungers⸗ 
not. Deshalb waren ſie nur ſchwer dazu zu bewegen, auf 
den Getreide⸗ und Reisbau zu verzichten und Baumwolle 
anzupflanzen. 

Durch die Eröffnung der Turkeſtano⸗ſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn wird der ungeheuer reiche Getreidebezirk von Sibirien 
auf 1600 Kilometer an das Hauptbaumwollgebiet von Fer⸗ 
gana⸗Samarkand herangerückt. Außerdem werden auf eine 
Entfernung von etwa 500 bis 800 Kilometer im Sieben⸗ 
ſtrömeland neue Getreidegebiete erſchloſſen, die 
ihren überſchuß gleichfalls nach Zentralaſien abgeben 
können. 

Es kann ſomit ſchon für das nächſte Jahr damit gerech⸗ 
net werden, daß die Baumwollplantagen in Usbekiſtan und 
Turkmeniſtan ſowie Tadſchikiſtan ſich erheblich erweitern, 
was wieder zur Folge haben wird, daß die Sowjetregierung 
entſprechend weniger Baumwolle einzukaufen braucht. 

Aber noch mehr: durch die Möglichkeit, nunmehr billiges 
Getreide nach Zentralaſien zu ſchaffen, entſteht auch die wei⸗ 
tere, ſolches nach Noröperfier und über die Murghabbahn 
(Reſchoͤ) und die Eiſenbahn Samarkand —Termes auch in 
das nördliche Afghaniſtan (Herat⸗Gebiet) zu liefern. Es 
eröffnet ſich damit der Sowjetregierung die Ausſicht, das 
gleichfalls zum Baumwollanbau geeignete Heratgebiet wirt⸗ 
ſchaftlich in ihre Botmäßigkeit zu bringen. 

Die Turkeſtano⸗ ſibiriſche Eiſenbahn bildet 
ſomit eine Wirtſchaftsachſe von außerordentlich 
großer Macht und ſtarken politiſchen Ausſtrahlungen. Noch 
iſt die Bahn nicht in dem techniſchen Zuſtande, der einen 
ſicheren Betrieb gewährleiſtet. Man hat, um die Inbetrieb⸗ 
nahme ein Jahr früher vorzunehmen, auf viele ſonſt uner⸗ 
läßliche Hilfsbauten verzichtet. Erſt im Laufe der Jahre 
ſoll die Bahn entſprechend verſtärkt werden. Aber auch in 
ihrem heutigen Zuſtande, bei dem täglich ſechs Paar Züge 
verkehren können, iſt ſie ein Machtmittel in den Händen 
der Sowjetregierung, das ſich ſowohl gegen China als auch 
gegen Afghaniſtan und damit zugleich gegen England um 
die Hegemonie in Aſien verwenden läßt. 


Chineſiſche Totenfeier 
in der Aniverſität von Frankfurt am Main 
zu Ehren des verſtorbenen Profeſſors Wilhelm. 


Am Sonntag vormittag haben chineſiſche Studen⸗ 
ten einem verſtorbenen deutſchen Profeſſor eine 
Totenfeier veranſtaltet, wie ſie ſonſt in China nur 
hochbedeutenden Perſonen dargebracht wird. Die in Deutſch⸗ 
land ſtudierenden Chineſen hatten Vertreter entſandt, um 
den am 1. März dieſes Jahres verſtorbenen Leiter des 
Chinainſtituts Profeſſor Dr. Richard Wilhelm 
auf ihre heimatliche Art zu ehren. Es war wohl das erſte 
Mal. daß in Deutſchland eine ſolche Feier begangen 
wurde. Derjenige, deſſen Andenken ſie ehrte, galt als ein 
Einziger auf dem Gebiete der Chinaforſchung. Das 
der Frankfurter Univerſität angegliederte Inſtitut für 
Chinaforſchung iſt eine Gründung des Verſtorbenen, die 
durch die Mitwirkung des chineſiſchen Staates auch beſtehen 
bleiben wird. Die „Frankf. Zeitg.“ erſtattet über die Feier 
folgenden Bericht: 

Profeſſor Dr. Küntzel, der Rektor der Univerſi⸗ 
tät Frankfurt a. M., eröffnete die Feier durch eine 
kurze Anſprache, die eigentliche Gedächtnisrede auf den Ver⸗ 
ſtorbenen hielt Profeſſor Dr. Otto, der, ein langjähriger 
Freund Wilhelms, ein Lebensbild des Verſtorbenen gab. 
Von Bad Boll, im Schwabenlande, aus ging Wilhelm 
als Miſſionar nach China. Es war ſein Werk, die 
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Tiefe der chineſiſchen Gedankenwelt vor das europäiſche 
Geiſtesauge zu ſtellen. Keiner vor ihm und vielleicht keiner 
nach ihm wird das mit einem ſolchen Wiſſen, vor allem abe 
mit einer ſolchen Liebe zu China tun können. 

Dann begann die eindrucksvolle Totenfeiet⸗ 
Vor Beginn ſaßen die chineſiſchen Studenten 
ihrer blauen mit Gold verbrämten Kleidung im Hinter‘ 
grunde der Aula. Später kamen fie in feierlichem 
Zuge zum Podium, wo ein großes Bild Wilhelms 
ſtand. Davor zwei Kerzen und eine chineſiſche Opfer? 
ſchale. Links vom Podium, auf einem kleinen Tiſche, eine 
alte chineſiſche Bronzeglocke, und rechts eine Trom 
mel. Vier chineſiſche Studenten ſpielten die Toten? 
muſik, ein einfacher, ergreifender Rhythmus. Die Feier 
beſtand aus drei Opferdarbrin gungen; dreimal 
wurden Wein, Nephrits, Seide, Mais und Hirſe geopfert. — 
Ein Bläſerchor leitete die Feier ein und beſchloß ſie. 


—— ———— 


Kleine Rundſchau. 


* Eine Nieſin, die noch immer wächſt. Der Fall einer 
Rumänin im Alter von 29 Jahren, die gegenwärtig in 
einem Krankenhauſe ihrer Heimat in Behandlung iſt, erregt 
allgemeines Aufſehen im Lande. Die Frau mißt 2 Meter 10, 
und fie wächſt immer noch weiter. In ihrer Kindheit hatte 
ſie eine durchaus normale Größe. Sie fing erſt an, über⸗ 
mäßig zu wachſen, als fie ein Mädchen wurde, ganz beſon“ 
ders, nachdem ſie das 20. Lebensjahr überſchritten hatte. Sie 
mußte ſich einer Blinddarmoperation unterziehen, und fell? 
dem nimmt ihr Wachstum ſo ſtark zu, daß die Arzte für ihr 
Leebn fürchten. Merkwürdig iſt, daß die Rieſin ſieben Ge⸗ 
ſchwiſter hat, die alle von durchaus normalem Wuchs ſind. 


* Die Rieſenheere der Heuſchrecken. Die neu herein“ 
gebrochene furchtbare Heuſchreckenplage, unter der Agypten 
und Paläſtina zu leiden haben, führt uns die Tatſache vor 
Augen, daß es noch Mächte in der Natur gibt, denen der 
Menſch heute faſt ebenſo waffenlos gegenüberſteht wie einſ 
in bibliſchen Tagen. Auch heute wieder erſcheinen dieſe 70 
fürchteten Inſekten in ſolchen Schwärmen, daß ſie das Lich 
der Sonne verfinſtern und überall auf ihren Wanderungen 
jedes grüne Plätzchen mit Millionen hungriger Weſen Pe’ 
decken. E. G. Boulenger, der Direktor des Londoner Aqua- 
riums, erinnert bei dieſer Gelegenheit an die phantaſtiſchen 
Zahlen, die vor einigen Jahren bei einem ähnlichen Ereig 
nis von einem Augenzeugen errechnet worden ſind Er ha 
die gewaltigen Heuſchreckenſchwärme beobachtet, die damals 
das Rote Meer überflogen und 5000 Quabratkilo⸗ 
meter Luft erfüllten. Ihre Zahr ſchätzte er auf 
24 Billionen, ihr Gewicht auf 24,580 Millionen Tonnen, 
wobei er ein Einzelgewicht von 134 Gramm zugrunde legte 
Die erfolgverſprechendſte Kampfmethode gegen dieſe Plage 
iſt es natürlich, fie an ihrer Urſprungswurzel anzugreifen, 
alſo die Brutplätze, an denen die Weibchen die Eier ablegen, 
zu vernichten. Ein charakteriſtiſcher Zug der Eiablage be“ 
ſteht darin, daß das weibliche Tier, geſtützt von zwei männ? 
lichen, ſeine Legeröhre wie einen Bohrer in den Boden 
bohrt und die Eier nahe der Oberfläche ablegt. Vor kurzem 
hat man, als ähnliche gewaltige Schwärme von einigen 
zwanzig Meilen Länge und anderthalb Meilen Breite in 
verſchiedenen Teilen Südafrikas auftauchten, fte mit guten 
Erfolg durch Arſenik und die modernſte Kriegswaffe des 
Menſchen, das flüſſige Feuer, bekämpft. Gegenwärtig ſin 
Verſuche im Gang, der Heuſchrecken durch die Einführung 
von Paraſiten Herr zu werden, von denen man weit“ 
daß ſie ihre Todfeinde ſind. Als ſolche ſind gewiſſe Käfer 
und zweiflüglige Fliegen bekannt. Man hofft, daß ſich dieſe 
Paraſiten noch beſſer als flüſſiges Feuer und chemiſche Gifte 
bewähren werden, die zu einer Vernichtung der Ernten 
führen müßten. 


. . p ̃⁵̃ꝗðͤ p e . pp EEE FESTES 


Heute früh entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
mit Geduld ertragenem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Rentier 


Heinrich Zudſe 


im Alter von 67. Jahren. 
In tiefem Schmerz 


Selma Zudſe und Kinder. 


Wielka Zlawies, den 13, Mai 1930. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. Mai, 
um 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8819 
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Nachftehende Poſten find neu zu beſetzen: 


Junge Dame 


die flott ſtenographiert und Maſchine 
ſchreibt 


Lehrfräulein 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 15. Mai 1930. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das Inſtitut für Konjunkturforſchung 
über die Lage des Getreidemarktes und der 
tieriſchen Produkte. 


N In feinem letzten Bericht gibt das Inſtitut für Konjunktur 
lielchung einen Überblick über die landwirtſchaftliche und die 
tteriſche Produktion Polens, aus dem wir das Weſentliche nach⸗ 
ehend wiedergeben: 


1. Landwirtſchaftliche Produktion. 


Verden, daß die Feuchtigkeitsvorräte 
die Landwirtſchaft ungünſtige Trockenheit zur Folge haben könnten. 


ziemlich N) 
Auragtiomifttjge Getreidepolitik der Deutſchen Regierung zurück⸗ 
ren. 
1 Eine ähnliche Selbſtändigkeit weiſen die Preiſe für Roggen 
Aa, welche auf den anderen Märkten im Laufe des ganzen Monat 
Weril eine unregelmäßige Bewegung mit Baiſſetendenz hatten. 
L as den polniſchen Markt anbetrifft, fo verlief die Preisentwick⸗ 
tung für Roggen fait parallel zu den Berliner Börſennotierungen. 
8 Poſener Börſe konnte (mit Ausnahme der zweiten April⸗ 
Boche) eine Hauſſetendenz verzeichnen, während die anderen Gebiete 
golens in der zweiten und dritten Aprildekade eine rückläufige 
reisgeſtaltung aufwieſen. Angeſichts des Preisausgleichs zwi⸗ 
d en dem Chikagoer und dem polniſchen Roggenmarkte muß mit 
em Einſetzen der amerikaniſchen Konkurrenz auf den ſchon heute 
geſättigten europäiſchen Abſatzmärkten gerechnet werden. Die 
niſansvorttoſten ſind heute ſehr niedrig und der Einfluß der pol⸗ 
Hilden Ausfuhrprämien für Roggen kann durch die höhere Quali⸗ 
at der amerikaniſchen Ware kompenſiert werden. 
f Die Ausfuhr von Brotgetreide aus Polen im März 1990 
0 gegen die Februarausfuhr weit zurückgeblieben und hat im 
ergleich zum Januarexport kaum die Hälfte erreicht. 
4 n bezug auf die Auslandsumſätze mit Weizen beſteht eln 
bartlofaldo zugunſten Polens. Dieſe Tatſache ſteht im Zuſammen⸗ 
ang mit der Einſuhrzollerhöhung für Weizen, welche den Import 
balaufig beeinflußte, den Export aber auf der bisherigen Höhe 
ſchlteß. Die Preisbewegung im April d. J. läßt aber darauf 
‘ chließen, doß der Weizenimport ſtärker einſetzen und voraus ſichtlich 
mt Abſchluß des laufenden Wirtſchaftsjahres die Ausfuhr über⸗ 
iegen haben wird. 
Mä Die Preiſe für Hafer und Gerſte erfuhren erſt Ende 
f ärz auf den polniſchen Börſen eine Steigerung, im Gegenſatz zu 
em Preis für Brotgetreide, deſſen anſteigende Kurve ſchon Mitte 
ärz eingeſetzt hat; dagegen konnten ſie ſich im Monat April bei 
geringen Schwankungen auf demſelben Niveau halten. Die Gerſte⸗ 
ausfuhr betrug im Monat März 21200 Tonnen gegen 20 100 Ton⸗ 
zen im Februar d. J., 80 400 Tonnen im Januar d. J. und 11 800 
onnen im März 1920. Die Haſerausfuhr (6400 Tonnen) war 
etwas höher, als in den vergangenen Monaten. 
Die weitere . für Getreide wird in ſteigendem 
Maße von den Ernteausſichten beeinflußt werden. Außerdem wird 
2 davon abhängig ſein, ob die großen Exportländer in hartem 
onkurrenzkampfe ihre Vorräte unbedingt noch vor der Ernte ab⸗ 
uſetzen ſich bemühen werden. Die Entſcheidung darüber dürfte 
Won in den nächſten Wochen mit dem Auftauen der kanadiſchen 
innengewäſſer eintreten. 

Der Inlandsabſatz, ſowie die Aus iche anderer landwirtſchaft⸗ 
licher Produkte hat im April keine ſichtliche Beſſerung erfahren, mit 
Ausnahme von Bohnen und Saaten, die in größerer Menge nach 
em Auslande exportiert wurden. 


2. Tieriſche Produktion. 

Die Preife für Rindpieh waren keinen größeren Schwan⸗ 
tungen ausgeſetzt. Die Märzausfuhr iſt infolge der Einfuhr⸗ 
eſtrittionen von ſeiten des Hauptabſatzlandes, nämlich der 

chechoſlowakei, ein wenig zurückgegangen. 
h Mit Rückſicht auf die niedrigen Preiſe für Futtermittel ſind die 
iedrigen Rindviehpreife nicht beſonders gefährlich. Dagegen 
waren die Preiſe für Schweine trotz der niedrigen Futtermittel⸗ 
preiſe auf einem ziemlich hohen Niveau geblieben, was auf die Tat⸗ 
lache zurückzuführen tft, daß die Verheerungen im Schweinebeſtande 
folge einer Epidemie im Winter 1928/29 noch nicht wiedergutge- 
bracht werden konnten. Wie aus der Trans portſtatiſtik und aus 
5 Auftrieb auf den Schweinemärkten der größeren Städte her⸗ 
orgeht, find die verhältnismäßig hohen Schweinepreiſe die Folge 
Enes . Angebots und nicht einer verſtärkten Nachfrage. 
jene große Nachfrage berrſcht lediglich für 3 Schweine von 
eiten der Landwirtſchaft, ſo daß mit einer erhöhten Produktion 
unbedingt gerechnet werden muß. Bei dieſer enge der Dinge muß 
25 enommen werden, daß, wenn keine epidemiſchen Krankheiten 
uftreten, und das Ausfuhrvolumen nicht bedeutend erweitert wird, 
t it einem radikalen Preisſturz für Schweine im Herbſt und Wine 
er gerechnet werden muß. 5 
w ie verhältnismäßig geringe Ausfuhr von lebenden Tieren 
beglic durch den verſtärkten Export von Fleiſch und Bacons aus⸗ 
en. 
f Die Preife für Molkereiprodukte und Eier hielten 
5 15 im Laufe des Monat März und während der erſten Aprildekade 
a einem fehr niedrigen Niveau, ſelbſt bei Berückſichtigung der 
naltigfeit der Futtermittel. Die Vergrößerung der Nachfrage 
zubrend der Oſterfetertage bat eine zeitweilige Preisſteigerung 
ur Folge gehabt, die ſedoch nicht angehalten hat. 
hä Mit Rückſicht auf die verringerte Aufnahmefähigkeit der haupt⸗ 
chlichſten Abfatzmärkte konnte ſich die Ausfuhr von Molkerei⸗ 
rodukten und Eiern nicht entwickeln. a 
ira, Die Butterausfuhr war im März niedriger, als in 
159 nd einem der vorangegangenen Monate im Jahre 1980 und 
ba, Der Export von Eiern hat zwar früher eingeſetzt, als in der 
gen Saiſon, ohne jedoch den Umfang von 1928 und 1927 erreicht 
aben. 


Dachpappenkartell für Weſtpolen perfekt. 


gu Nach jahrelang geführten Verhandlungen iſt nunmehr end⸗ 
far tig die Gründung eines Dachpappenkartells für Weſtpolen er- 
pt, deſſen Wirkungskreis Poſen, ommerellen und Danzig find. 
diem Kartell find alle produzierenden Firmen der Branche in 
gelen Gebieten beigetreten, auch die Danziger Firmen. Die 
Dartellgründung wird nunmehr endgültig eine Normierung der 
müchpappen nach deutſchem Muſter und damit eine Ausihaltung 
ganderwertiger Sorten aus dem Handel ermöglichen. Sitz de 
artells iſt Bromberg. 


Ro „Deutſch⸗ polniſche Roggenkommiſſion — Polifa - Niemiecka 
to miſja Zutnia“, m. b. H. Zwecks Durchführung des Ab⸗ 
dunmens vom 18. Februar 1030 tft nunmehr die endgültige Grün⸗ 
mind der „Deutſch⸗polniſchen Roggenkommiſſton — Polika-Nie- 
ein eka Komiſſa Zytnia“ erfolgt. Die Geſellſchaft, welche die Form 
poser G. m. b. H. angenommen hat, iſt mit einem Stammkapital 
un 20 000 Rm. in das Handelsregiſter eingetragen worden. Nach 
Ingg von beiden Parteien anerkannten Satzungen iſt die Geſellſchaft 
ſche eſondere berechtigt, Ausfuhrgeſchäfte mit deutſchem und polni⸗ 
nehm Roggen zu vermitteln und alle Rechtshandlungen vorzu⸗ 
en, die der Durchführung des genannten Abkommens dienen. 
eiagegen iſt der Geſellſchaft unterſagt, Roggenausfuhrgeſchäfte für 
1 ei vermittelten Roggenexport⸗ 
chäften das Deleredere zu übernehmen. Ferner iſt die Durch⸗ 
weſfenng derjenigen geſchäftlichen Tätigkeit vorgeſehen, die in dem 
air eren, gleichartigen Abkommen zwiſchen der Deutſchen und Pol⸗ 
a chen Regierung der Geſellſchaft übertragen werden ſollte. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Go 
jügung im „Monitor Polſki“ für den 14. 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 13. Mai. Danzig: Ueberweisung 57,6657, 80, 
Berlin: Uebermeiling 487547070 London: Heberweſlung 
43.34, Newport: Ueberweiſung 11.23, Wien: Ueberweisung 
79,35 79,62, Zürich: Ueberweiſung 57,85. 

Warſchauer Börſe vom 13. Mai. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt — Bukareſt —, vansig un 

elſingfors —, Spanien —, Kopen 353,88, 359.78 — 357,98, 

apan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 238,62, 239,22 — 238,02, 
London 43,34, 43,45 — 43.22, Newpork 8,909, 8,989 — 8,889, 
Oslo —, Paris 34,98'/,, 35,07 — 34,90, Prag 26,43, 26,49, — 26,36'., 
942 —, Stockholm —, Schweiz 173,53, 173,01 — 172,15, Wien —, 

en —. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
13. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —— Gd., —.— Br., Newport —— d., —— Br. 
Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau 57,67 Gd., 57,81 Br. 
Noten: London 25,01 Gd. 25,01 ¼ Br., Berlin —,.— Gd. —,— Br. 
Newyork —— Gd., —.— Br., Holland —.— Gd., —.— 
—.— Sd. —— Br. Paris —— Gd., —— Br., Brüfl 
—— Br. Selſingfors —.— Gd. —— Br. Kopenhagen —.— 
Br., Stockholm —— Gd., —— Br., Oslo —— Ed., —— Br., 
Warſchau 57,66 Gd. 57,80 Br. 


Berliner Deyiſenkurſe. 


wurde gemäß Ver⸗ 
al auf 5,9244 Zloty 


Off. | Für drahtloſe Auszah - In Reichsmark In Reichsmark 
Pant in er — 13. Mai 12. Mat 
Geld Brief | Geld Brief 
4.5 / 1 Amerika. . 4.1838 | 4,1945 | 4.1855 | 4.1945 
5 % 1 England | 20,342 | 20.282 | 20.342 | 20,382 
4% 100 Holland... 163.41 163.75 163.40 | 168.74 
na 1 Argentinien 1.590 1.600 1.609 1.613 
5 100 Norwegen . | 111.82 112.21 111.88 112.20 
5%,| 100 Dänemark.. | 112,01 | 112,23 112.00 112,22 
— 100 Island 92.03 92.21 03 92.21 
4.5 d 100 Schweden ... | 11231 | 112.53 | 112.28 | 11251 
3.5 % 100 Belgien 58.41 58.63 88.40 58.52 
7 100 Italien. | 21.855 | 21.935 21.955 | 21,995 
3% 100 Frankreich 16.42 16.285 16,42 18,46 
3.5 /, 100 Schweiz 89.39 81.15 81.02 81.18 
5.5% 100 Spanien 51.07 51.17 51.07 51.17 
— 1 Braſilien . 0.497 0. 0,497 0,439 
5.48 / 11 Japan 2.038 2.072 2.068 2.072 
— |1Ramada......| 4176 | 4184 | 4176 | 4184 
— 1 Uruauay „.... | „3.846 3.254 3,858 3.884 
5 / 100 Tichechoſlowak. 12,497 | 12,427 12.408 12.428 
7 / 100 Finnland... | 10,543 10.883 10.544 | 10,564 
— 100 Eſtland .. 111.44 111.68 111.44 | 111,66 
= 100 Lettland 89.69 80 85 80.64 80,80 
8 / 100 Portugal 18.83 18.87 18 78 18.82 
10 / 100 Bulgarien .. | 3.035 3.041 3.087 3.043 
6*/,| 100 Jugoſlawien 7.393 7.407 7.403 7.417 
7 / 100 Oeſterreich .. 59,04 59,16 59,04 59.16 
7.5 ¼ 100 Ungarn... 73.13 73.27 73.14 73.28 
6 im ab ER 81.31 81,47 81,32 81.48 
— Urte ou. — — — — 
9°/ | 100 Griechenland. 5,435 5,445 5.435 5, 
— [1 Kairo . 29.888 | 20905 | 20.88 | 20.90 
9°/,| 100 Rumänien... 2.488 2.492 2.437 | 2.491 
— Warschau 1 46,875 47.075 48.90 47.10 


Züricher Börſe vom 13. Mai. (Amtlich.) Warſchau 57,85, 
axis 20,27, London 25,11/, Newyork 5,1690, Belgien 72.10, 
talien 27,10, Spanien 63,00, Amſterdam 207,95, Berlin 123,32 ½, 

Wien 72.89, Stockholm 138,60, Oslo 138,22 ½ Kopenhagen 138,22. 
Sofia 3,74, Prag 15,31¼, Budapeſt 90,30, Belgrad 9,12'/,, Athen 6,70, 
Konſtantinopel 2,45, Bukareſt 3,07, Helſingfors 13,00, Buenos Ares 
1.97¼, Tokio 2,55. Privatdiskont 2¼ pt. 

Die Bant Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 ¼½ 31, do. I, Scheine 8,84", 31. 1 Pfd. Sterling 43.17¼ 3ʃ. 
100 Schweizer Franken 171.94 31. 100 franz. Franken 34,84 Il., 
16) deutſche Mark 212,03 31, 100 Danziger Gulden 172,55 Zt., 
tſchech. Krone 26,33 ZL, öſterr. Schilling 125,28 Zt 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 13. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
55,75 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 B. 
Tendenz unverändert. Induſtrieaktfen: Bank Polfki 
173,0 G. Bank Kw. Pot. 60,00 +. H. Cegielſki 49,00 . Herz⸗ 
en 29,00 G. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, 

. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umfatz.) 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 18. Mai. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Wogen 18,50—19, Weizen 42—4g, 
Einheitshafer 18—19, Grützgerſte 20—21, Braugerſte 24—25, Luxus⸗ 
Weizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—67, Roggenmehl nach Vor⸗ 
ſchrift 34—35, grobe Weizenkleie 17—18, mittlere 14—15, Roggen⸗ 
kleie 10—11, gelbe Lupinen 28—29,50. Tendenz etwas feſter, Um⸗ 


ſätze mittel. 
Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Roshan teen Induftrie und 
andelskammer vom 13. Mai. (Grokhandelspreife für 100 Kilogr.) 
eizen 39,25—40,25 31, Roggen 16,75—17,25 3. Mahlgerſte 

20,00 — 21,00 3%, ES 31. Felderbſen 25.002,00 


Biktorigerbſen 32,00— „ Hafer 16,50—17,50 3, Fa 

kartoffeln —— 31. Speiſekartoffen —— 3t, Kartoöffelflocken 
—— 31, Weizenmehl 70%, —— 3ʃ., do. 65%, —— Roagenme l 
70% . — at, Weigentleie 15.00-13.00, Roggentleie 12,50—13,00 3 
5 rospreiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: 


ruhig. N 
Berliner Produktenbericht vom 13. Mai. Getreide ⸗ und 
Deljanten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
Seals 1090 Jg fl. Fee Ang Inu leert 17700-18800 
00— 5 . egerſte 178,00 — 
Hafer märk. 152.00 —161.00, Mais —.—. 1 
Für 100 Kg.: Weizenmehl 31,50—40,00, Roggenmehl 23,25—28, 
Weizenkleie 9,95—9,50, Roggenkleie 9,50—10,00, Biktoriaerbſen 24 
bis 30,00, Kl. Speiſeerbſen 21.00 — 24.00, Futtererbfen 18,00 19,00, 
Peluſchken 17.00 — 19,00, Ackerbohnen 15,50—17,00, Wicken 19,00 — 22,50, 
Lupinen. blaue 15,00—16,09, Lupinen, gelbe e Seradella 
„—, Rapskuchen 12.75—13,75, Leinkuchen 18,00—18,50, Trocken⸗ 
chnitzel 8,20—8, 0 Soya» Extraltionsihrot 13,60-14,30, Kartoffel- 


agen 14.40—15, 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 18. Mai. Preis 100 Kilogr. 

in Gold⸗Mark. Glettzoluttupfer (wirebars vrompt ei amburg 

Acer Beihaffenbeit ,, Driginalbüfteneteriniun % 
e —.—. enaluminium 

in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draß 


Barren 99 194, Reinnickel (9899 % 350. Antimon⸗Regulus 
53.061,00, Feinfüber für 1 Ailogr. fein 87,00—-59,00. Gold im freie 
br .. aun ==, 


Edelmetalle. Berlin, 13. Mai, Silber 900 in Stäben das 
Kg. 57-59, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,0282, Platin 
im freien Verkehr das Gramm 5—7 Mark. 


Viehmarkt. b 
viener Viehmarkt vom 13. Mai. (Amtlicher Marktbericht 
reisnotierungskommiſſion.) 


Es wurden aufgetrieben: 961 Rinder (darunter — Ochſen, 
— Bullen, — Kühe), 2819 Schweine, 897 Kälber, 438 Sch 


zuſammen 5115 Tiere. \ 
enge = a 


der 


Man lte für 100 Ki 
Galle lots Wiebmlartt Bosen 


Bullen: voll 9 oe, — müſte = 58 Henn Schach. 
n vo gusgemäſtete von em Schlacht · 
1 120-126, vo 4 5 füngere 110-114. mäßig genährte 
] 


Kü flesſchge ausgemäft, von höchht m Schlachig 120-126 
e: vollfle ausgemaſt. von em ew. 128. 
1 ut genährte 305400 mäßig 1 76—80. 


„Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beſte, ge⸗ 
mäftete Kälber 144—150, mittelmäßig gemäſtete Kälber und a 
beiter Sorte 130136, gut genährte 110—120, mäßig genährte 100—106. 

Schafe: Stallſchafe: Maftlämmer und jüngere Maſthammei 
138148, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 110—120, gut 
genährte ——, mäßig genährte —,—. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 

= vollfl. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 192—196, 
vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 186—190, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 180—184, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 170—176, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 156—168. Bacon⸗Schweine 180—184. 


Marktverlauf: ruhig. ; 4 5 
S tviehmarkt. Amtl. Bericht 13. Mai 
Preſſe fi 29 Fiona Te Pendgewichk in . 
Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 


O : Gemältete hö S ertes, 39—40 
älter 1 58 voll e ar 5 0 Milk —.— 
Bullen: im ere, vollfleiſchtge, ſten Sch erts 
0 ge voll elſchlge oder ausgem 34—86, fleiſchige 
De vo b oder A 7 elite 15 

hrte bis 18. Färſen (Kalbinnen): 
äh 


en 
ausgemältet Schlachtwerts 39—40, 
fle mäliie, be e ahne 
Kälber: Doppelie M 
Fe Scha 1 
30. a fe: 
e e m 35. fleifchiges Schafol Shweine 
enä e 32—35. fle es —.— 2 
f beweine Aber 300 Pfd. — . e d Schwente 
von ca. 40-300 Pfd. Lebendgew. 62—63, vollfleiſchige Schweine von 
auer Schweine 
Auftrieb: 78 Ochſen, 145 Bullen, 152 Kü 375 Rin 
2% Mülder, 272 Schale 1480 Schwein. au 75 
Marktverlauf: Rinder, Kälber und Schafe geräumt, Schweine 


ruhig. 
Baconſchweine 58—61. 


Bemerkungen: Die notierten Pre lache reife, ; 
enthalten ſänttliche Unkoſten bes ande ec 1 — 


Berliner Viehmarkt vom 13. Mat. (umtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſton.) 

Auftrieb: 1548 Rinder, darunter 384 89992 455 Bullen, 
709 Kühe und Färſen, 3090 Kälber, 5666 Schafe, — Ziegen, 
13 365 Schweine, 682 Auslandsſchweine. 1 al 

Die notierten iſe verſtehen ein] ra Ge 
wichtsverluſt, Nite Wlarktſotzen und bſcgen Pan lergewinn 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in e 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts (nere 57-59, b) Bchflelſch e, — 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—58, 
c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere gusgemäſtete 
51—53, d) mäßig. enährte jüngere und gut 9 ältere 46—49. 
Bullen: a) vo fle chige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
54 b) vollfleiſchige jüngere höchſten Are dere 52—53, 

abi genährte 97 und genährte ältere 50-51, 
2,0 g genährte 4749. Kühe: a) g vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 42—46, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 
36 c) fleiſchige 28—33, d) gering genährte 22—26. Färſen 
(Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgen ftete hoͤchſten Schlachtwerts 
52—54, b) vollfleiſchige 47—51, c) fleiſchige 42—47. Freſſer: 40—48. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.— b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 73—82, c) mittlere Maſt⸗ und beite Saugtälber 60 —72, 
d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—55. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide 
malt ——, 2. Stallmaſt 60—62, b) mittlere Maftlämmer, ältere 
Maſthammel und gut 1 junge Schafe 1. 55—58. 2. 45—49, 
o) fleiſchiges Schafvleh 52, d) gering genährtes Schafvieh 88—44. 

east gi a) Fettſchweine über 3 Ztr, Lebend 
b) vollfleiſchige von 240—900 Pfd. Lebendgewicht 62 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 63—64. % ee 
von 160-200 Pfd. Lebendgewicht 63, e) 120-160 Pfd. Leben 
gewicht 60-62, 1) vollfleiſchige unter 120 Pfd. —, g) Sauen 55—56 

Ziegen: —— g 

d e Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, 


Mar 
bei Schafen bleibt Ueberſtand, bei Schweinen glatt, fette Ware 
vernachläſſigt. 8 


Briefkaſten der Redaktion. 


Konitz 1980. Der Käufer muß den vereinbarten Preis zahlen 
und das Reſtkaufgeld verzinſen. Irgend eine vom Käufer hinter⸗ 
her erfolgte Mbſche ung: kann den mit Ihnen vereinbarten Kauf⸗ 
preis in keiner Weiſe beeinfluſſen. Selbſtverſtändlich könnten 
Sie gegen den Käufer, wenn er ſeinen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
käme, alle gefenfien Zwangsmittel in Anwendung bringen. 

Karl M in Cz. Ihr Torfgraben iſt Ihr Eigentum, und auch 
— Abfluß iſt, ſolange er innerhalb Ihrer Wieſe verläuft, Ihr 

igentuÜm. Wir vermuten, daß auch die ehemals Bethmann⸗ 
ollwegſchen Seen Privateigentum find, denn zu ihrer Umwand⸗ 
ung in öffentliche Gewäſſer wäre ein deen beriſcher Akt erfor⸗ 
derlich geweſen, der unſeres Wiſſens nicht ge er hat. (Art. 3 
des Geſetzes vom 19. September 1922 über das Beſitzrecht am 
Waſſer. Dz. Uſt. Nr. 102/22, Poſ. 086.) Die Behauptung des 
Fiſchereipächters, daß Ihr Graben öffentliches Gewäſſer geworden 
iſt, iſt danach völlig unbegründet. Werden Sie in der Ausübung 
Nef Beſitzrechts irgendwie behindert oder geſtört, dann wenden 
e ſich um Schutz an das Staroſtwo oder nehmen die Hilfe des 
Gerichts in Anſpruch. 
udlung 1930.“ 1. Wenn der Tarif geſetzliche Kraft hat, 
unterliegen auch Sie ihm, auch wenn Sie nicht Mitglied des Bun⸗ 


w. 62—63, 
c) voll⸗ 
e 


des ſind. 2. Wenn die Vereinbarung für einen Monat gilt, ſo 
bildet der letzte Tag des Monats den e ob der onat 
nun 28 oder 31 Tage hat. 3. Wenn Sie mit dem Arbeiter nichts 


anderes verabredet haben, ſo ſind Sie befugt, zwei Fünftel des 
Krankenkaſſenbeitrags vom Lohn abzuziehen. N 

„Merkur.“ Wir ſehen keinen Grund, weshalb die Behörde 
egen die von Ihnen beabſichtigte Teilung Ihres Beſitzes Ein⸗ 
feng erheben ſollte. . 

. 200. Die Annahme, daß jeder Mieter 8 Tage im Monat 
Anſpruch auf den Trockenboden hat, iſt offenſichtlich falſch. Der 
Trockenboden iſt zum Trocknen der Wäſche beſtimmt, iſt die Wäſche 
trocken, dann iſt der Anſpruch des Eigentümers der Wäſche auf 


— 


den Trockenboden erloſchen, und er hat ihn, wenn andere Mieter⸗ 


— 2 ihn brauchen, zu räumen. Der Wirt hat nur dann ein 
echt, den Trockenboden an die Bewohner eines anderen ihm 
ehörigen Hauſes abzugeben, wenn er dadurch die verbrieften 
echte der Mieter des Hauſes mit dem Trockenboden nicht be⸗ 
ſchneidet. Dieſe Rechte gehen unter allen Umſtänden vor. 
„Urteil.“ 1. Wir halten die Lesart der gegneriſchen Seite für 
richtig. Der Wortlaut des Urteils, wie Sie es in Händen haben, 
iſt unverſtändlich; es muß da etwas fehlen, und es iſt höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dort das Wort „Kwartalnie“ aus Verſehen weg⸗ 
elaſſen worden iſt. Laſſen Sie ſich doch das Urteil, das der 
egenſeite zugegangen iſt, zeigen, und ſtellen Sie dann evtl. bei 
Gericht einen Antrag, die Sache aufzuklären. 2. Zur Wiederauf⸗ 
nahme des Prozeſſes genügt ein Zeuge, wenn ſeine Bekundung 
— auf eine ganz beſtimmte Zeit erſtreckt. Der Eid der Klägerin 
de den Wiederaufnahme nicht im Wege ſtehen. 


Die glüdlihe Geburt eines gehsiiben Mädels zeigen 
in dankbarer Freude an 
Erich Wieſe 


und Frau Erna geb. Heiſe. 
Stettin, den 10. Mai 1990, , 
Bremerſtraße 12. 5 5839 


| Achtung verehrte Bürger | 
von Nallo. 


Nach einem gründlichen Umbau der 
hieſigen Molkerei laſſen wir vom 15. d. M. 
Wtilchverkaufswagen laufen. Wir 
% bieten unjeren werten Konſumenten eine 


gereinigte, 


a paiteurifierte, gekühlte Vollmilch. 

Ferner jeden San friſche Butter, 

Buttermilch, Sahne und verſchiedene 
Sorten Käſe. 6 


Mleczarnia Nakto 
früher Schwarz. 

Beſichtigung der Molkerei bei Anmeldung 

gerne geſehen. 2501 


Ueber morgen = 
Schon am Sonnabend, dem 17. Mai beginnt die erste reiche Ziehung der 21. Staats- 
lotterie, in der die Gewinne die Summe von 32000000 z# erreichen. 
Es ist höchste Zeit! 
Ausnahmslos muß sich bei jedem, in jedem Hause, in jeder Wohnung und bei 
jedem, der um das eigene und das Wohl seiner Nächsten besorgt ist, ein Los 
der Staatslotterie befinden, das die Möglichkeit zur Bereicherung und Verbesse- 
rung seines Loses gibt. Lose kann jeder, selbst der Aermste, erwerben; denn 
das ¼ Los kostet nur 10.— zl. Die Gewinnchancen in der Staatslotterie 
sind kolossal. Jedes zweite Los gewinnt. Dabei können auf das Los 750 000 21 
gewonnen werden. Hört darum auf zu klagen! Oeffnet dem Glück die 
Tür weit und breit, auf daß es einkehre in Euer Haus. Beeilt Euch mit dem 
Einkauf eines Loses zur I, Klasse der Staatslotterie in der allerglücklichsten und 

größten Kollektur 


‚Usmiech Fortuny‘‘, Bydeoszez, Pomorska 1, 


3 
U denn nur dort hat das Glück seinen Sitz. 5838 
Tüchtiger I Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen 
Ein Schmiedegeſell 2 in kaufmänniſch. Betrieben erfahrene” 
ein Fleiſchergeſelle rennerei⸗ G 2 tsfi 
11 | e eee Berwalter eſchäfts führer 
705 4 1 jeder 20 Jahre alt, 11 It für ein in Bydgoszcz zu organiſierende⸗ 
5 Gebr. Ziegler, ellen. u. Draktzaun-Fabrik Inden teng, Offer. eee e Büro, Bewerbung in polm u. beutſcher 
Tel. Nr. 72. Nakto nad Notecig. Gegr. 1876, }|üedamski. Dzialdowo. fährige Prazis auf nur Sprache mit Zeugnisabſchriften und 
. 8 I Rynek 35. rohen Fier r Gehalts anſprüchen erbeten unter 9 
—— — fahren in ompmnal⸗ Nr. 5832 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg- 
und Akziſe⸗ Sachen, Suche zum 1. Juli] Suche per bald engl. 
ö evtl. früher jelbjtändige|tüchtiges f 


Birtipafterin | Hausmädchen 


Hildegard 


Heute morgens 10°, Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


Auguſte Spitzig 


geb. Tessner 
im Alter von 82%, Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Mar Spitzig. 


Fordon, den 13. Mai 1930, 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. Mai, 
nachm. um 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2504 


. Montag, den 12. d. Mts. verſchied 
ie 84 3 —— 
gute er, roßmutter un 

Schwiegermutter 


EN NIS SCHLAGER 


Frau 4 lichen von inneren Kane sowie jegl. Zubehör für Tennisspiel, Reparaturen schnell ür frauenloſe Am der: \ 
5 Frankgeiten deſonders i beg en en, Pictet Form und feste Spannung, aus hatt! Hale bieh Eirwns Kuch enn. 
Anna Gieſe den Magens, 3 dee best 5 —. a. Z. Saul, Piotra Skargi 8, 1 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. . altsaniprüche mul erſorder ein 
N . 0 I 1 3 > N „„ ittergu äſche erforderl. 8 
im 84. Lebensjahre. . Kasprzewski, 5 Olfen den ganzen Tag. Reklamepreise. 5765 Krusza amkowa 2785 an gr. Guts⸗ 
f den un MR omöopath, 3180 Age N R 1 N) bei Inowroclaw. verwalter Pfau, Ryn⸗ 
Dies zeig Bydgoszez, r 2 0 Sue u ce owa. p. Twarda Gora 


Familie Szatkowski 


. Suche zum 1. Juni od. Eni 
la, d. Eiſenw.⸗Br., 22 J. äter evangeliſche Pow. Gniew. 3 
alt, 8 J. Prax., mit erſt⸗ — gellich D Erſtes 


MWirtimstuenmingen 


5 25 { 5. 5. oder 1. 6. ge! 
erfahr. in feiner Küche, 7 1 e 


ul. Dworcowa 31 b. 


N 


II. Eingang. 8825 
und Kinder. Halte in Inowroclaw nn. 


Bydgofzez, den 12. Mai 1930. 75 an jedem Freitag von * 2 h " h 7 
DieBeerbigung findet am Donners: 10 Uhr, Kasztelan- F . ie abe egiun 
ki R der 21. 3 olnischen Einmachen und Feder⸗ e angt . 


8 8 
tag, dem 15. 5., nachmittags um . Sprechſtund. ab. 17 u nd 
1 0 2 — vom 5 Promenada Bi 4 * : 
a 1. „aus ſtatt. 2408 19 M 2 8 . i & viehzucht. Zeugniſſe u. auch Et Nähkenntn 
5 8 " al, 8 St t Nl „lan, die Geſchäftsſtelle Gehaltsanſpr. einſend. erwünscht. Es wollen 

h 4 aa 8 Assen dieſer Zeitung erbeten. ſich nur ſolche Mädchen 


in beiten frühen 


5 f 1 7 . Frau 
e VREHTIETRET Sorten, 92 * ar 2 tt i in alterfahrener an- von Vorn⸗Fallois melden, die in ähnlich 
i f > e ſpruchsloſer Geſchäfts⸗ D 5 
ſelbſtrlimmend. 3 otierie. zaun aus der Gaſt⸗ Sienno b. Rotomierz, Stellung tätig waren. 
D T. P enner! ein. alt vow. Bndgolacz. ele Jon e ne bose 


Clematis, groß⸗ 


2 N wirtsbranche, ohne An- 0 
Hauptgewinn: 750000 21 e in dach e 2 d En dend. dee 


2 Augenarzt egen 
7 PR N opfballen, . N BE M| beicheiden. Bedindung. d 
von der Reise zuruck if Sete, sowie viele weitere Gewinne zu 280000 2, n . Jungfer chen 
Danzig, Langgasse 11. Seelen in beiten 250000 27. 150000 21, 100000 21, 80000 zi, 2444 «.0.6.0..|ewandert im Nähen, ir Laden f. 2 Ber}. (mub 
1 9 9 b . A| Fräulein, evangl., ſucht Plätten und in perſön⸗ auch MWäſche mit 1 
5 billtaſt 15 75000 zi, 60000 Al, 50000 zi, 40000 zt etc. von ſofort Stellung als licher Bedien. gefucht. 1 nn 
Jul. Ros ' Verkäuferin. ane dender wor 
W. Matern Gartenbaubetr. Jedes zweite Los gewinnt. SC 2482 0.0.6.0.3. |Rargatethe Gottiait,|io}. oüne Schlafen del. 
3 Sw. Troev 15 5 N | Fräulein aus bürger . Obrzuclo, ___ Ding 7, 2 Tr. _ 29 
Dentist Tel. 48. Lospreis: / 1 = 40 2, ½ 20 2, / = 10 zl. ſcher ‚Familie, evang,, 5 Mid — 4. — es Der 
en a Ber — In der letzten Zeit haben wir Gewinne zu uu 15 Stellung als 5 shalt fof bench 
F n Y ark. 
Byagoszcz, ul Gdanska 2, Ca. Ib. O00 f 160 000 27 50000 27. 25000 2 20000 1 eee, 


Wirtſchafterin. 


sowie viele Tausend Gewinne unterhalb 20 000 1 WI 1 Ain 
. Mit in⸗ u. ausländiſch. 
ausgezahlt. 5408 Küche gut vertraut 

Aelteste und größte £otterieeinnahme en J een 
in Pommerellen und Großpolen 


3745 


Tomaten 


mit Topfballen, 
ſtarke Ware in 
beſten Sorten. 
Bei Abnahme 


Moderne 


an 3653 8 ® 8 70 Ein 8 
preiswerte a ee J 0 Nejewska | Geichäftsft.d. Ztg. zu r. 
Jal, Nos ft e nor ei llpfdreſchapparat 
Gartenbaubetr. Budyoszez, Dworeowa 17. Tel. 2]. als K 5 ch in „Wolf⸗ 


in beſſ. Haufe, Gefl. 


eee Ausschneiden und zuschicken eien, 1 Off. u. N. 2470 a. d. G. d. Z. Ä Heiß dampflokomobile „Wolf⸗ und N 


Sw.Tröicy 15 
Tel. 48. 


Bestellschein. KEN ſucht Beſchäft Re 54 ;zöllige Dreſchmaſchine „Wolf“, 
0 5 b 211 \ beides gebraucht, du riert und 
in unerreicht großer Auswahl An die Loiterieeinnahme Ser . dee in tadeflofen Sufand, ue ag 
4 „a. 3. -b. einanderſetzung unter günſtigen Be» 
g 75 Blumen: M. REJEWSRKA, Bydgoszcz. aſchenaelb, Offert. u. dingungen preiswert 3 verlaufen. 
Fe S 7 2.2489 a. d. Geſchſt d. Z. Angebote unt. A. 5719 d. d. Geſchſt. d. J. 
* U. Bemüſe⸗ Ich bestelle zur 21. Staafsloſterie: = 5 77 5 11 70 


Bydgoszcz -: Gdariska 7 I Mae ganze Lose zu 40.— 27 


— 1 Mlanıen n 
\ 2 und großer us WE — . viertel Lose zu 10.— 27 Alt | 1) |! Eine Daran 
Vergessen Jie nicht Billige Preiser Ueberweisung des Betrages erfolgt nach Zusendung der Lose. N ng salz k MN ee 8 
s 1 8 2 8 2 ' ohn ordentl. rn, etwa 6 Morg., be ba me 

das Wichtigste für die Reise: Jul. Ross Stv ne ne HE RE dh Be ul = 8 m. poln. Sprachkennt. ar bre Tennisschläger 
Gartenbaubetr. WE r RN nister ge 3 Verkauf billig zu verkaufen. 24% 
en Fefe 16% 2 N 5 Schornſteinfegermſtr., Kohls, Nowy Mon. Mühlſtein, Gdanſta >: 

auerwellen EE = un 
5 Zydgosz02z. Tel. 1801 jr rt j Kr. Wyrzyft. 5815 Wallach am 


Dr. . Behrens & : Ka 5 2 Jahre, verk. 4 — reſchlaſten 


Erstklassige Ausführung im 
9 f 9 Kruſzyn, Kr. Ciele. 2402 


Halfone, 


v v bearbeitet Einem ſtrebſamen 60" 62" Marſchall in 
Salon Si korski ar Gruppen- und allerlei verträge kath. Landwirt. nicht Suche ein. ig. Mann, Kom⸗ Herrenzimm nur allerbeſtem Zu⸗ 
Testamente,Erbsch, unter 3 J. mit Ner- Jagd welch. Luſt h. d. Müll- plett. nl ſſtande ſucht zu kaufen, 
Bydgoszcz, Gdanska 21. Tel. 817, Teppichbeet⸗ MI] Aunassunen. k- mögen Bieter fih 300 HE Fach auf Windmühle z. (Eiche, Handarb,, dil e F, Kujawski, 
i 0 pothekenlöschung, [| legenheit, in eine abo kauft erl, B. Krauſe. Mühlen. au ver Iz m. 5817|  Fabryka Maszyn, 
— Pflanzen Gerichts- u. Steuer- org. große Pachtung geſtützt auf beite Zeug- beſitzer, Studziniec, p. 4. RATEN 


angelegenheiten. 


in großer Aus⸗ 


j j f hie u. Empfehlungen Chodziez. 2502 - Arledte, Grudzigdz. ul. Grades 31. 
kinzuheira ll. Vertrauens⸗ Suche per ſof. Tauber, Gold Süper. s, 


5 ION a hilligiten u 1 Brillanten Pn 
ijen, Auch wird für betr, Pofition, geübtes 8824 0 f 3 
| Gpeilezimmer Jul. ass Aromenada Hr; 3, Fräulein mit 20000 zi. Aug 3 1 Kindermädchen out at . el 10 Mil. Zimmer 
x: i 1 7 an die Ge⸗ m IQ } 2 il 
aus edlem Makaſſa⸗ Holz, Gartenbaubetr. — — Einheirat 8 Deut⸗ Zu verkauf. ein 4rädr. er., groß. möbl. 
= au. 


innen und außen poliert. 


Komplett beſtehend aus: 1 Büfett, 2,50 
lang, 1 Kredenz, 1 Vitrine, 1 rundem 
0 Ausziehtiſch, 10 Stühlen u. 2 Fauteuils. 
Sehr ſorgfältig und effektiv ausgeführte 
Arbeit. Infolge Mangel an Kaſſa ver⸗ 
kaufe ich bedeutend unt. Selbſtkoftenpreis. 


Tiſchlerei Pomorska 10 


Kepa. 2506 


1 Sauber. 
e zu 1⸗jähr. Kinde 5 —2 Per’ 
Sw. Fel . * karken J A ee en Suche ab ſofort oder 20. ede ert ne Mania 1,0 5 Raflentongen 5 Saane 
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Aus Stadt und Land. 


Der Original - Artikel IR nur mit ausdrüd- 
Wer end Fr ehiattet, — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Gerſchwiegenbelt zugeſichert. 


Bromberg, 14. Mai. 


Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
trübes und regneriſches Wetter bei geringer 
Temperatur veränderung an. 

— — 


Geburtstagsfeier von Geheimrat D. Staemmler. 


Die Jubilatewoche in Poſen erhielt diesmal einen 
ganz beſonders feſtlichen und eindrucksvollen Auftakt 
durch die Feier des 70. Geburtstages von Geh. Rat 

"Staemmler Mit Abſicht war dieſe Feierſtunde auf 
den Montag verlegt worden, obwohl der Geburtstag ſelbſt 
hon auf den Sonnabend fiel. Aber dieſer Tag ſollte dem 
f ilar im Kreiſe ſeiner engſten Familie gehören, die zu 
einer ganz beſonderen Herzensfreude vollzählig um ihn 
erſammelt war. i 
3 In dem ſehr geſchmackvoll geſchmückten großen Saal 
es Evangeliſchen Vereinshauſes hatten ſich die zahlreichen 
eſtgäſte nicht nur aus den kirchlichen Kreiſen unſeres gan⸗ 
den Gebietes, ſondern auch Vertreter ſämtlicher deutſcher 
rganiſationen, denen der Jubilar in feiner vielſeitigen 

irkſamkeit nahe ſteht, eingefunden. Die Feſtfolge ſtand 
nter der Loſung: „Der Herr hat Großes an uns getan, 
es ſind wir fröhlich.“ Sämtliche Redner ſprachen ihre 
reude darüber aus, daß der 70. Geburtstag den hochver⸗ 
n rten Führer und Mitarbeiter in unveränderter Tatkraft 
zie in ihrer Mitte findet und dankten ihm für alle Treue, 

e er ihnen jahrzehntelang gehalten hat. Nach der Eröff⸗ 
ungs rede von Generalſuperintendent D. Blau ſprach als 
ertreter der Kirchenbehörde und des Landesſynodalvor⸗ 
andes Präſes von Klitzing, der gleichzeitig ein Glück⸗ 
zaunſchſchreiben des Oberkirchenrates verlas. Superinten⸗ 
ent Rhode ſprach im Namen der Paſtorenſchaft von 
luden und Pommerellen, Pfarrer Hammer für die kirch⸗ 
chen Körperſchaften der vereinigten St. Pauli⸗ und St. 
fr asgemeinden, Freiherr von Maſſenbach⸗Konin 
wit die Arbeitsgemeinſchaft der Poſener Verbände und 
h rtſchaftlichen Organtfattonen und Pfarrer Eichſtädt 

den Landesverband für Innere Miſſion. Die Arbeits⸗ 
tete, die dem Jubilar von jeher ganz beſonders am 
für den liegen, vertraten Pfarrer Schwerdtfeger, der 
fer den Evang. Erziehungsberein ſprach und zugleich mit 
inen Glückwünſchen den Wunſch verband, daß das vom 
D.bilar einſt gegründete Heim des Vereins den Namen 
& Staemmlerhaus tragen möge, und Pfarrer Brum- 
Ver „der den Beſchluß des Landesverbandes der Evang. 
jan eine junger Männer übermittelte, der feinen lang» 
hrigen Vorſitzenden zum Ehrenvorſitzenden ernannt hat. 
50 Die Erwiderungs rede, die Geh. Rat D. Staemmler auf 

e zahlreichen Anſprachen in großer Bewegung hielt, war 
on Lob und Dank gegen Gott getragen, der ihn in ſeinem 
alüönlichen Leben und auch in ſeiner Amtszeit hindurch 
dienlich geführt hat. Von Lob und Dank klangen auch alle 


e Lieder, die in die Feierſtunde eingeflochten waren, und 


ein Vorträge des Poſaunenchors des Poſener evang. Ver⸗ 

s junger Männer. 

0 Auch der Montag⸗Abend gehörte noch der Feier des 

ſasburts tages. In den Räumen der Loge fand ſich gleich⸗ 

Ian te ſtattliche Verſammlung in zwangloſer Feier zu⸗ 
en. 


m pz. 


Ti 3 Mißlungenes Gaftipiel eines Bauernfängers. Kürz⸗ 
Es gelang einem hieſigen Kriminalbeamten ein guter Fang. 
N handelt ſich um den auf friiher Tat ertappten 25jährigen 
oſef Liſek, der das Feld feiner Tätigkeit von Poſen nach 
ſidomberg verlegen wollte. Es zeigte ſich allerdings, daß er 
hier in ſeinen Erwartungen getäuſcht hatte. Seine 
pfer ſuchte er ſich vornehmlich unter der Landbevölkerung 
Kere. Neulich traf ſeine Wahl auf einen Landwirt aus dem 
the Wirſitz, der ſoeben mit dem Zuge in Bromberg ange⸗ 
ließ en war. Liſek ging einige Schritte vor ihm her und 
Des löslich auf der Straße ein Päckchen zur Erde fallen. 
er Landmann hob es auf, ging etwas beifeite und prüfte 
alle, Inhalt. Es zeigte ſich, daß es Banknoten waren, die 
„Herdings keinen Wert mehr beſaßen. Da trat ein anderer 
rl ein Komplice des Liſek, herzu und ſchlug vor, die 
ein noten doch einmal nachzuzählen. Der Bauer willigte 
behtünd gab dem anderen die Hälfte, damit er ihm dabei 
den glich fet, Als man mit dem Zählen fertig war, erſchien, 
e ufgeregten ſpielend, Liſek und forderte ſofort die 
in Ausgabe des von ihm verlorenen Geldes. Man gab es 
ahl natürlich, doch behauptete er ſeinerſeits beim Nach⸗ 
ſort a, daß ihm etwas fehle. Der Komplice ſtellte ſich ſo⸗ 
dur zu einer perſönlichen Reviſton, die Liſek auch proviſoriſch 
ford führte. Natürlich hatte er hier nichts gefunden und 
zu erte nun energiſch den Landwirt auf, ſich auch revidieren 
Bader en. Der erſchrockene Bauer reichte ihm ſofort feine 
lm tasche. die Liſek, nachdem er ſie eifrig durchſucht hatte, 
dem wieder zurückerſtattete und dann ſich ſchleunigſt aus 
er „Staube machen wollte. In dem Augenblick aber wurde 
banzdon einem Kriminalbeamten feſtgenommen, der den 
der 8 Vorfall mitangeſehen hatte. Es zeigte ſich, daß Liſek 
Tum rieftaſche des Landwirts eine nicht zu unterſchätzende 
t 525 Geldes entnommen und an Stelle deſſen die Brief⸗ 
wurd mit Zeitungspapier gefüllt hatte. Dem Geſchädigten 
e ſein Geld zurückerſtattet. Liſek dagegen denkt hinter 


verdaulich und auch appetitlich von Aussehen 
sein soll — natürlich: Butter, Eier, Milch, Mehl, Zucker, einmal 
mehr von diesem, einmal mehr von jenem — äber immer 


Dr. Oetker's Backin - Backpulver. 


die Sie Backin-Backpulver in jedem Falle am 
N besten verwenden, zeigt Ihnen das neuo Oetker- 
Rezeptbuch, Ausgabe E, das Sie für 40 Gro- 
schen in allen einschlägigen Geschäften erhalten. 


Schloß und Riegel an die Folgen feiner Gaſtrolle in Brom⸗ 
berg. 

$ Ein ganz ausgezeichneter Film läuft augenblicklich im 
Kino „Kriſtall“. Es handelt ſich um den Film Pori“, 
der mit Recht und wie ſelten ein anderer den Namen 
Kulturfilm führt. Er ſchildert in einer Reihe von hervor⸗ 
ragenden Aufnahmen das Tierleben Afrikas. Hier 
hat der Ufa⸗Operateur ein ebenſo großes filmiſches wie 
jagdliches Geſchick bewieſen. Alle wild lebenden Tiere der 
afrikaniſchen Steppe, vom Löwen über den Leoparden, den 
Elefanten bis zur Giraffe, zum Gnu und Zebra ſind an der 
Tränke oder im Bruch aufgenommen. Sehr hübſch ſind auch 
die Aufnahmen der Vogelwelt und ſchließlich der Tänze der 
Eingeborenen. Der Film, der durch eine kleine Handlung 
zuſammengehalten iſt, iſt äußerſt ſpannend und verdient 
allgemeine Beachtung. a 

§ Auf dem heutigen Wochenmarkt auf dem Friedrichs⸗ 
platz (Stary Rynek) herrſchte nur mittelmäßiger Verkehr, 
obgleich der Markt gut beſchickt war. Man verlangte für 
Butter 2,40—2,50, Eier 1,90—2,00, Weißkäſe 0,50 —0,70, 
Schweizerkäſe 3,60—4,00. Für Gemüſe zahlte man: Rote 
Rüben 0,15, Weißkohl 0,30, Radieschen 0,10—0,20, Salat 0,15 
bis 0,25, Spinat 0,10—0,30, Spargel 1,00 —1,80, Mohrrüben 
0,40—0,70, Kohlrabi 1,20—1,50, Zwiebeln 0,25, Rhabarber 
0,25—0,80, Apfel 0,80—1,40. Südfrüchte: Zitronen 0,15—0,25, 
Apfelſinen 0,50—0,60. Geflügel bot man an mit: Gänſe 9,00 
bis 10,50, Enten 5,50 —,50, Puten 11,00—12,00, alte Hühner 
4,00—5,00, junge 2,00—3,50, Tauben 1,00—2,50. Die Fleiſch⸗ 
preiſe betrugen: Schweinefleiſch 1501,80, Rinoöfleiſch 1,10 
bis 1,60, Kalbfleiſch 1001,20, Hammelfleiſch 1,20—1,40, 
grüner Speck 1,60—1,80. Fiſche koſteten: Aale 2002,80, 
Hechte 1,50—2,50, Plötze 0,30—0,80, Breſſen 0,80 —1,50, 
Karauſchen 0,80 —2,00, Krebſe 1401,50. 

$ Einbrecher gelangten nach Zertrümmern einer Fenſter⸗ 
ſcheibe in eine Wohnung auf der Wrangelſtraße (Chlopiec⸗ 
kiego) 2, wo fie 30 Zkoty Bargeld ſtahlen. — Zum Trocknen 
aufgehängte Wäſche wurde der Frau Wladiſtawa Czerwinſka 
auf der Fraukenſtraße (Leſzezynſkiego) 37 aus dem Garten 
geſtohlen. 

Im D-Zug abhanden gekommen iſt dem Reiſenden 
Franz Gonſowſkt, der in Amerika⸗Craford Pa wohnt, 
ein amerikaniſcher Auslandspaß und eine Schiffskarte im 
Werte von 110 Ztoty. { 

3 Wer ift der Eigentümer? Im Bureau der hieſigen 
Bahnhofspoltzei befinden ſich zwei Zinkeimer und ein 
Paket geſalzene Flaki. Die Gegenſtände wurden am 
10. Mai auf dem Bahnhof gefunden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
tümer kann ſie während der Amtsſtunden von dem ges 
nannten Kommiſſariat abholen. f 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


irma A Senfel, Dworcowa 97, veranfialiet tägli 10— 
$ 3—9 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittagellen 10 815 Mü. 
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Wahlkreis Gneſen! 
Sejmwahlen am 1. Juni 19301 


„Eine Anderung der Zuſtände iſt dringend 
nötig. Denn dieſe ſchwere Kriſe, die Kataſtrophe, 
welche die Landwirtichaft und damit die ganze 
Volkswirtſchaft Polens bedroht, kann nur durch 
eine harmoniſche Zuſammenarbeit 
aller Inſtanzen und aller Bürger 
des Staates überwunden werden. 

Abg. B. von Saenger im Sejm über die kataſtrophale 
Lage der Landwirtſchaft. ; 


W. Fordon, 13, Mai. Am Sonntag, 11. d. M., veran⸗ 
ſtaltete der Deutſche Frauenverein aus Anlaß des 
Muttertages eine Feierſtunde. Durch Geſangsvor⸗ 
träge, Gedichte und lebende Bilder wurden Mutterliebe, 
Muttertreue und Kindesdank den zahlreich erſchienenen Zu⸗ 
hörern lebendig vor Augen geführt. — Am Sonnabend, 
10. d. M., konnte die hieſige Ortsgruppe des Wirt⸗ 
ſchafts verbandes ſtädtiſcher Berufe, Abteilung 
Handͤwerk, ihr zehntes Stiftungsfeſt im Saale der 
Frau Krüger feſtlich begehen. Der Einladung hierzu 
waren zahlreiche Gäſte aus nah und fern gefolgt. Der Vor⸗ 
ſitzende, Obmann O. Koſch, begrüßte die Erſchienenen mit 
einer launigen Anſprache. Herr Kretſchmer vom 
Hauptverbande aus Bromberg wies dann in ſeiner Feſt⸗ 
rede auf die Ziele des Verbandes hin. Elf hieſige Hand⸗ 
werksmeiſter, welche der Ortsgruppe ſeit deren Gründung 
angehörten, konnten geehrt werden. Wahre Lachſalven 
löſte nun das hübſche Theaterſtück „Das Modell“ aus. 
Daran ſchloß ſich der allgemeine Tanz. 

* Schulitz (Solec Kujawſkt), 13. Mai. Überfall. 
Als in der Nacht zum 12. d. M. der hieſige Einwohner 
Walczak nach feiner Wohnung zurückkehrte, traf ev da⸗ 
ſelbſt zwei Banditen an, die ſich ſofort auf ihn warfen, 
die Taſchen durchſuchten und ihm ein Portefeuille mit 
140 Zloty in bar ſowie verſchiedenen Dokumenten, darunter 
vier Depoſitenbücher, ein Kaufkontrakt uſw., ſtahlen und 
daraufhin in unbekannter Richtung entflohen. Die Diebe 
waren zwecks Verübung eines Diebſtahls durch das Fenſter 
in die Wohnung gedrungen, zogen es aber, als ſie plötzlich 
überraſcht wurden, vor, den Inhaber der Wohnung zu über⸗ 
fallen und zu berauben, um dann, ſich die Überraſchung des 


wenn der Kuchen 
leicht, locker, 
schmackhaft, gut 


ſie von einem ſchweren Gewitter überraſcht. 


Seifenflocken 


sind I alb so teuer aber 75 
Ss benso gut wie sämtliche 
‚ausländischen Seifenflocken.. 


Überfallenen zunutze machend, zu verſchwinden. Eine ftrenge 
Unterſuchung iſt im Gange. 

v. Inowroclaw, 13. Mat, Bei dem Kaufmann Fran⸗ 
kenſtein hierſelbſt haben Diebe Schmuckſachen im 
Werte von 1500 Zloty, ſowie 340 Zloty Bargeld geſtohlen. 


— In der Nacht von Sonntag zu Montag wurde die Feuer⸗ 


wehr alarmiert, da es bei dem Fleiſchermeiſter Joſef Sta⸗ 
cho wiak brannte. Das Feuer entſtand in dem kleinen 
Zimmer neben dem Laden und hat größeren Schaden ver⸗ 
urſacht. Die ganze Zimmereinrichtung, ſowie eine Menge 
Räucherware wurden vernichtet. Die Urſache des Feuers 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

v. Janikowo, 13. Mat. Durch Blitzſchlag ge⸗ 
tötet. Als am letzten Donnerstag eine Arbeitergruppe 
von 30 Perſonen auf dem Wege zur Feldarbeit war, wurde 
Der Blitz 
ſchlug in dieſe Gruppe ein und traf die erſt 18 Jahre alte 
Arbeiterin Viktoria Lupa, welche auf der Stelle getötet 
wurde. 

* Mogilno, 13. Mai. Von einem Autobus über⸗ 
fahren wurde auf der Chauſſee Mogilno Bartſchin der 
Radfahrer Strzyzewſki aus Annowo. Er trug dabei 
ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er auf dem Wege nach 
dem Krankenhauſe verſchied. 

* Poſen (Poznaß), 13, Mai. Prozeß um zwanzig 
Groſchen! Die Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
beſchäftigte ſich kürzlich mit einer ungewöhnlichen Strafſache. 
Den Gegenſtand der Anklage bildete ein Vergehen, durch 
das der Staatsfiskus um ſage und ſchreibe zwanzig 
Groſchen geſchädigt wurde. Die Staatsanwaltſchaft 
warf dem Leiter der Firma Kruſzewſki vor, daß er auf eine 
Rechnung eine Stempelmarke im Werte von zwanzig 
Groſchen geklebt hatte, die ſchon einmal verwendet 
worden war. Nach einer längeren Verhandlung wurde der 
Angeklagte freigeſprochen. 

* Krotoſchin (Krotoſzyn), 14. Mai. Selbſtmord 
eines Ehepaares. In dieſen Tagen machten der 
frühere Pächter des Gutes Wyki, Gomorſki, und ſeine 
Ehefrau wahrſcheinlich durch Morphium vergiftung 
ihrem Leben ein Ende. Frau G. ſtarb am ſelben Tage, 
während ihr Gatte erſt nach feiner Überführung ins Kroto⸗ 
ſchiner Krankenhaus den Folgen der Vergiftung erlag. Seit 
längerer Zeit war G. Pächter des Gutes Wyki und wurde 
durch die wirtſchaftliche Kriſe derart ruiniert, daß er in 
letzter Zeit nur noch in Scheunen und Strohſchobern woh⸗ 
nen mußte. 

3 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 14. Mai. Ein Großfeuer vernichtete in der 
Nacht zum Sonntag die ehemals Doeringſche Fabrik. Das 
heruntergebrannte Gebäude und die darin untergebrachten 
Maſchinen der einzelnen Fabriken waren mit 24000 Dollar 
verſichert. Der angerichtete Schaden betrügt jedoch etwa 
eine Million Ztoty. Die Polizei leitete ſofort eine Unter: 
ſuchung ein, um die Brandurſache feſtzuſtellen. In dem 
Fabrikgebäude waren die einzelnen Werke ſechs Tage in 


der Woche beſchäftigt und beſaßen 350 Arbeiter. Einige 
Feuerwehrleute trugen Verletzungen davon. 
* Warſchan (Warſzawa), 19. Mai. Aufgeklärter 


Mädchenhandel. Vor einiger Zeit war aus Tuſzyn 
die 14 Jahre alte Tochter eines begüterten Kaufmanns ver« 
ſchwunden. Obgleich ſofort die energiſchſten Maßnahmen 
unternommen wurden, konnte das Mädchen erſt vorgeſtern 
von der Polizei aufgefunden und nach Hauſe gebracht wer⸗ 
den. Es ſtellte ſich folgendes heraus: In Warſchau in der 
Wileza 51 wohnte die Witwe eines reichen braſilianiſchen 
Kaufmanns Fajna Riſenberg. Sie galt in der ganzen 
Nachbarſchaft als ſehr wohltätig und erfreute ſich des beſten 
Leumundes, da fie mehrere Mädchen armer Eltern unter⸗ 
hielt. Auffälltg waren nur die vielen Feſte, die die Frau 
gab. Schließlich wurde die Polizei aufmerkſam, die eine 
Hausſuchung vornahm und dabei fünf verängſtigte Mädchen 
fand, die die reichen jungen Leute „bedienen“ mußten. Frau 
Riſenberg entpuppte ſich als Kupplerin. Unter den unglück⸗ 


lichen Mädchen fand man auch die oben erwähnte Kauf⸗ 


mannstochter aus Tuſzyn. 


— —— — — Sn [nn 

Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Krufez für Handel und Wirtſchaft: 

Hans W ; für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Tell: Martan Heyte für Anzeigen und 

Reflamen: Edmund Przygodß kel; Druck und Verlag vor 
A. Dittmann, G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
eeinſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 111 
und „Die Scholle“ Nr. 10. 


Mas braucht man zum Backen? 


Sie erfahren aus dem Buch auch Näheres über den vorzüglichen 
Backapparat „Küchenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gas- 
kocherflamme backen, braten und kochen könen, — In völlig 
neuer Bearbeitung ist Dr. Oetker's Schulkochbuch, Ausgabe C 
wieder erschienen. Es will für jede Hausfrau und besonders für 
die angehenden ein guter Ratgeber in der Haushaltführung sein, 
Zahlreiche farbige Tafeln vervollständigen die Sammlung von 
fast 500 Koch-, Back- und Einmache-Rezepten, 
starke Buch ist, wo nicht vorrätig, gegen Einsendung von 85 Gro- 

schen in Marken van mir direkt zu beziehen. „ 8 


Das 150 Seiten 


Dr. August Oetker, Ollva. 
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ul. Jezuicka Nr. 5. 
Nach gründlicher Renovierung der Räumlichkeiten 


Zröilfnung 
mittags 5 Uhr. Alle werten Gäste und Bekannten 
ladet freundlichst ein Der Wirt 

Feliks Delinski 


früher Zakrzewski, 
Besondere Einladungen ergehen nicht. — 


Die beste Bezugsquelle 


J für verzinkte Drahtgeflechte 


Preisliste gratis. 51868 


A Alexander Maennel, Nowy Tomysi 6. 
— ENTER | Erfolge. Unterricht 


i. Franz., Engl., Deutf 
(Gram. Konverſ., 2 
delsforreip, )erteil,, frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach, 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. 
Franke.) Cieszkowsk, 
(Molkteſtr.) 11. l, Its. 111 
. 


Klaviere 


ſtimm. 6 31. S. Freitag, 
Sienkiewicza 1 


Altbekannte Empfehle mich 2814 


Stummsehätere Bakowo (Bankau) 015 Schneiderin 


chw etka 86, 2 Trepp. Its. 


Merino - Fleisch - Schaf Möbel 


(merino precose migsno welnisty) 
Geer. 1862. a e 


— Anerkannt durch die ; 3 
Pom. Izba Rolnicza. Landesausstel- ee ausgeführt, zu 
lung Poznan 1929 große goldene unter 
Medaille und große silberne Staats- 


meaaille. 
Sonnabend, den 31. Mai 1930, mittags 1 Uhr 


AUKTION 


eformte u.wollreiche, schwere 

Merino-Fleischschafböcke, mit langer, edler 

Wolle zu zeitgemäßen Preisen, Zuchtleiter: 
Herr Schäfereidirektor von Alkiewiez, 
Poznan, ulica Pair. Jackowskiego 31. 

Bei Anmeldungen 
Wagen bereit Warlubie oder Grupa. i 
F.GERLICH, Tel. 1025, Straßenbahn; 


ARE y 1 halteſtelle Danziger — 
Kr, Swiecie, Telefon Warlubie 31. Eliſabethſtraße. 018 
eee eee, 


Bakowo, 


zur 1. Klasse der 
21.Polnischen Staatl. 
Rlussen - Lofterie 


Hauptgewinn: 


241 750000 
außerdem Gewinne zu 


zi 350000, 250000, 150 000, 100 000 


105000 Gewinns über inseasamt 3200000021 
Ziehung am 17. und 19. Mai 1930 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewinnen 
und Dir und den Deinen eine Dauerexistenz sichern, 
dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 
21. Polnischen Staats - Lotterie bei der größten und 
glücklichsten Kollektur 4445 


“ E 
dufan Langer, Poznan 
Warszawa Hauptbahnhof | Zentrale: Wielka 5 
Gdynia Staromiejska Filiale: Fredry 3 


Teleton 16-37 
P.K.O. 212475 


Briefl. Bestellungen 
Voerden prompt und 

BAR wunschgemäß er- 
£? \edigt. Auf Wunsch 
Original-Spielpläne 
kostenlos in 
deutscher Sprache 


, 


e 


Hier abschneiden: 


Bestellschein. 
Hiermit bestelle ich für die 1, Kl. der 21. Poln, Staatl. Klassen- 
Lotterie J Lose a 10,— Zloty 
J Lose à 20. Zloty 
wm ½ Lose A 40.— Zloty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen, 


Name und Vorname... na. 


—————.—..—— 


Genaue Adresse. 


—. 


Kino Paw eue, ee Schatten über de 


Krasiniskiego Nr. 3 


Restaurant | | 


(Sexuelle Hygiene) 


IT 


9 
NA, 


x 


Gdafiska 10-12 BYDGOSZCZ Telefon 354 u. 17. 


Möbel 


Wilh. Buchholz, Ingenieur n 


Bydgoszcz, Gdanska 150 a ieee er 
Gegründet 1907 Telefon 405 


Ausführung elektrischer 


t eee ee! eee eee! 


Licht- und Kraftanlagen 
empfiehlt zu an, Sonntag. 18. Mai 1 


reiſe . 
K. Ma gage abends 8 Uhr 


ANKERWICKELEI 
<= ein Leopbll 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos g 
un 


Spanne auch 2452 
Voltsſtüg mit Mu von 


RADIO- ANLAGEN 1830 | dar dinen Geſang in a fi 
7 5 


inde. 53%7 
M. Piechowial, 
Diuga 8. Telef. 1651. 


—__ 


Nane Jura si 


Mufit von N. 


Blätterei u. Wäſcherei. ittstarte" oh 
„ ra yo Abonnenten Mittugzer⸗ 


IN 0 1 


Adolph L Arro, 
blankami 4, am Tempel, 


Freitag u, ud’ 
abend zogen 485% 
1 A 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar 


Dynamos, Gleichstrom» und Drehstrom Motoren 


iſt noch zu haben. 5710 U inaterkaſſe. 
Ediger, R 8 der Theater nt 
Ge 5812 Die en 
2 2 1 u 
1 Liebe Erschöpfend werden in diesem großem Film die sexuellen Fragen auf Grund authentischer Fälle aus dem Lei Same 
aufgeklärter Männer und Frauen illustriert. Auf Anordnung der Behörden finden besondere Vorstellungen Preise. 
ss U. für Herren statt, Beginn der Vorstellung für Damen um 6.80 Uhr, für Herren um 8.00 u, 980 Gewöhnliche 


